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für alle Stände. 


| Hirſchberg, Sonnabend den 4. Im 


Deutijhland 
Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Flensburg, den 27, Mai. Außer dem Monumente, wel⸗ 
ches das öſterreichiſche Offizierkorps ihren bei Oeverſee gefal⸗ 
lenen Kameraden ſetzen läßt, wird daſelbſt noch ein größeres 

enkmal errichtet werden, das auf Koſten der ſämmtlichen 
Offiziere des 6. öſterreichiſchen Armeekorps den auf der Wahl⸗ 
att gebliebenen Tapferen ohne Unterſchied des Ranges ge⸗ 
ſiiftet werden ſoll. Eine zu dieſem Zweck vom öſterreichiſchen 
Hauptquartier aus eingeleitete Subskription hat ſchnell die 
erforderliche Summe zuſammengebracht. 
Oldenburg, den 28. Mai. Der Großherzog von Olden⸗ 
burg hat erklärt, daß er unter den gegebenen Uinſtänden auf 
feine Anſprüche auf Schleswig Holſtein verzichte. 
Altona, den 30. Mai. In der traurigen Kirchenſchän⸗ 
dungsſache vom 24. Januar, jener Volksdemonſtration gegen 
den damaligen Probſt Nievert, hat das Ober: n 
zu Glücſtadt heute durch den hieſigen Magiſtrat das Urtheil 
veröffentlichen laſſen. Es ſind verurtheilt worden: der Cigar⸗ 
renfäbrikant Becker zu 30 Tage Arreſt bei Waſſer und Brot 
und der Klempnermeiſter Meyer zu 15 Mark Geldſtrafe; die 
drei anderen Angeklagten, der Cigarrenfabrikant Lenſch, der 
Schiffszimmermeiſter Lau und der Rentier Radenhauſen wur: 
den zwar ab instantia abſolvirt, ſämmtlich aber gemeinſchaft⸗ 
lich in die Koſten verurtheilt. Bear 
Berlin, den 30. Mal. Die „Köln. Ztg.“ bringt die Nach⸗ 
richt, daß das engliſche Kabinet die bei der Konferenz bethei: 
ligten Höfe davon in Kenntniß geſetzt hat, England werde bei 
den Verhandlungen einen Antrag einbringen, daß bei etwani⸗ 
ger Schöpfung eines ſchleswig⸗holſteiniſchen Staates ſtipulirt 
werde, daß Kiel niemals ein deutſcher Bundeshafen werden 
dürfe. Von Seiten der beiden deutſchen Großmächte iſt dieſe 
neue unerhörte Anmaßung mit aller Entſchiedenheit zurückge⸗ 
wieſen worden. Der Bevollmächtigte des deutſchen Bundes, 
Herr v. Beuſt, 10 ſich dieſem Schritte agen und auch 
Außerdeutſche Blätter beurtheilen dieſes Benehmen Englands 
in gebührender Weiſe. 
Berlin, den 31. Mai. Der Geſammtverluſt der Preußen 
in Schleswig Bo 116 Offiziere, 218 Unteroffiziere, 46 
Spielleute und 1592 Gemeine an Todten und Verwundeten, 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


9 Offiziere und 117 Unteroffiziere, Spielleute und Gemeine 


an Gefangenen, unter denen ſich 5 verwundete Offiziere be⸗ 


finden. Todt oder alsbald an ihren Wunden geſtorben find 
8 Offiziere: 1 Generalmajor (v. Raven), 2 Majore (v. Bee: 
ren und v. Jena), 3 Hauptleute, 4 Premier⸗ und 18 Seconde⸗ 
Lieutenants. Unter den verwundeten Offizieren befinden ſich 
1 Generallieutenant (v. Mannſtein), 1 Oberſt (p. Krohn) und 
2 Oberſtlieutenants (v. Hartmann und v. Greifenberg). Beim 
Sturme am 18. April wurden 55 Offiziere verwundet. Von 
den einzelnen Kompagnieen der Sturmkolonnen erlitten die 
ſtärkſten Verluſte die 9. Komp. des 8. Regts. mit 49 Mann 
und die 1. Komp. des 53. Reg. mit 48 Mann. Merkwürdig 
iſt dabei der Unterſchied von ganz gleich ausgeſetzten Kompa⸗ 
nieen. So haben z. B. die 1. Komp. vom 53. Reg. 48, die 
te nur 9, die Ste 7 und die Ate gar nur 3 Mann verloren. 

Berlin, den 31. Mal. Neue Siegestrophäen von Düppel 
treffen heute hier ein: Zwei SApfündige eiſerne Geſchützröhre, 
2 von kleinerem Kaliber, eins mit zerſchoſſener Mündung, ein 


kleiner Mörſer und 2 Espignol⸗Battericen, jede von 7 Läufen, 


jedoch nicht mehr vollſtändig, beide aber noch auf den wagen⸗ 
artigen Lafetten ruhend. Außerdem beſteht dieſe Sendung 
aus zerſchoſſenen Kanonen = Lafetten, die zu den Röhren gehö⸗ 
ren, und Geſchütz-Unterlagen. Einen Theil davon hat man 
noch in den Schanzen verſchüttet gefunden. — Der Beſitzer 
der im Sundewitt dicht am Flensburger Meerbuſen gelegenen 
Munkmühle, Herr Wommelsdorf, hat von Sr. Königl. Hoheit 
dem Prinzen Albrecht (Vater) „zur Erinnerung an ſeinen 
Aufenthalt in der Munkmühle im April 1864“ ein brillantes 


ſilbernes Kaffee Service erhalten. 


Wien, den 30. Mai. Die öſterreichiſchen Kriegsſchiffe ha⸗ 
ben, wie die „Bohemia“ meldet, Befehl, wenn die Verlänge⸗ 
rung des Waffenſtillſtandes nicht erzielt wird, ihre Operatlo⸗ 
nen ſofort auf die Oſtſee auszudehnen. 7 

Wien, den 30. Mai. Die „Oſtdeutſche Poſt“ macht folgende 
Mittheilung über die am 29. zu London gehaltene Konferenz⸗ 
Sitzung: Der öſterxeichiſche Botſchafter Graf Apponyi entw 
kelte, auf welcher Grundlage die Allürten geneigt, Frieden zu 
A * vollſtändige Trennung der Herzogthümer von 

anemark, Konſtituirung der e als a 
deutſcher Bundesſtaat unter der Regierung des Erbprinzen 
von Auguſtenburg. Der Graf Bernſtorff und der Freiherr 
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Miittelſchulen bei mamentlicher Abſtimmung mit 104 
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v. Beuft unterſtützten den Vorſchlag. Der Vertreter vr 
reichs brachte den Vermittelungsvorſchlag ein, Holſtein, Lauen⸗ 
burg und einen Theil Schleswigs dem deutschen unde, den 
anderen Theil Schleswigs dem an Staate einzuverleiben. 
Graf Clarendon ER ſich dieſem Vorſchlage an, bezeichnete 
gleich die wünſchenswerthe Theilungslinie. Die deutſchen 

evollmächtigten erklärten ſich gegen eine Theilung und fan⸗ 
den den engliſchen Vorſchlag unannehmbar. Dänemark ver⸗ 
warf die öſterreichiſch⸗preußiſchen Vorſchlaͤge und nur die eng: 
liſche Propoſition wurde ad referendum ae nicht aber 
der franzöſiſche Vorſchlag. Ueber den Waffenſtillſtand wurde 
nicht verhandelt. Die däniſchen Bevollmächtigten waren ohne 
alle 2 1175 erſchienen. 5 5 

Hamburg, den 31. Mai. Die „Boͤrſenhalle“ enthält ein 
Kieler Telegramm folgenden Inhalts: Heute Nachmittag iſt 
Herzog Friedrich nach Berlin und Dolzig abgereiſt. 


Preußen. 


Berlin, den 31. Mai. Seit der am 23. Mai * 
Ueberreichung der Arnim ' ſchen Adref I in der ſchleswig⸗ 
un Angelegenheit an Se. Maje 

0 gleichlautende Adreſſen mit anderweiten 18559 Unterſchrif⸗ 
ten aus allen Gegenden der Monarchie eingegangen und heute 
Namens des Komite's dem Herrn Miniſter⸗ Präſidenten mit 
dem Antrage überſendet worden, dieſelben Sr. Majeſtät dem 
eng vorzulegen. ER f 

Glogau, den 29. Mai. Die beiden von hier entwichenen 
däniſchen Kriegsgefangenen ſind zu 14 Tagen Mittelarreſt ver⸗ 
urtheilt worden. — Sn Folge der bevorſtehenden Dislocirung 
dänischer Kriegsgefangenen von preußiſchen nach öſterreichiſchen 
Fünen werden von den in Glogau befindlichen Gefangenen 
50 nach Oeſterreich geſchafft werden. . 5 

Poſen, den 26. Mai. Ein Erlaß der geheimen National⸗ 
regierung warnt vor Schurken, Spitzbuben und Verräthern, 
die ſich für Agenten der Nationalregierung ausgeben und 
Steuern abfordern, ohne hierzu berechtigt zu jein, und fordert 
das Publikum auf, dieſe Betrüger den Landesbehörden anzu⸗ 
zeigen. Die wirklichen Agenten der Nationalregierung e 
im Beſitz von unzweifelhaften Legitimationen ſein. Eine ähn⸗ 
liche Publikation iſt von Boſak erſchienen, der ſich Bürger⸗ 
general und Oberbefehlshaber des 2. Korps unterzeichnet. 

Gneſen, den 26. Mai. Vorgeſtern hat hier bei mehreren 

olniſchen Frauen wegen politiſcher Bethätigung eine Reviſton 
g Hattgefunden und einige find auch arretirt worden. Samm⸗ 

lungen für Revolutionszwecke ſollen dieſe Maßregel veranlaßt 


haben. , a 

Strasburg, den 20. Mai. Im vorigen Monat wurde 
ein hieſiger Landbriefträger in der Nähe der polniſchen Grenze 
von ruſſiſchen Soldaten überfallen und über die Grenze ge⸗ 
Gude weil man in den von ihm beſorgten Briefen wichtige 

ntdeckungen zu machen hoffte. Erſt nach 5 Stunden entließ 
man ihn unter Androhung von Knutenhieben, nicht ohne einen 
der Briefe geöffnet und von dem Inhalt deſſelben Kenntniß 
genommen zu haben. Beiderſeitige Kommiſſarien haben die 
Fache unterſucht und die Unterſuchung hat die gegen den 
Landbrieſträger verübte Gewaltthätigkeit vollkommen beſtätigt. 
Der ruſſiſche Grenzkapitän befindet ſich in Haft und wird wohl 
rüheren Poſten ſchwerlich wieder einnehmen. 


a O eſterreich. 
Wien, den 28. Mai. Der böhmiſche Landtag in Prag hat 
den Minoritätsantrag der Kommiſſion auf Einführung des 
wanges bei Erlernung der zweiten Landesſprache an den 
At | gegen! 
Stimmen angenommen. Der „Botſchafter“ ſpricht die be⸗ 
Her, 8 * 
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ges nicht genehmigen. 


tät den König ſind 
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2571 i lh aus, die Regierung werde und könne den Be⸗ f 
chluß des böhmiſchen Landtages bezüglich des Sprachenzwan⸗ ö 


Frankreich. 
Paris, den 26. Mai. Der Erzbiſchof von Paris hat be⸗ 
ſchloſſen, alljährlich junge Geiſtliche 1 1 Diözeſe zum Stu⸗ 
dium des Hebräiſchen auf deutſche Umperſitäten zu ſchicken, 
um jo 5 die Sorbonne gründlich gebildete Prefeſſoren der 
orientaliſchen Sprachen zu gewinnen. — Da die Regierung 
von Marokko Se Brake verboten hat, ſich in Handels: 
unternehmungen mit Chriſten einzulaſſen, jo iſt von den Kon 
uln Frankreichs, Englands und Italiens gegen dieſes Ver⸗ 
ahren ein energiſcher Proteſt erhoben und gleichzeitig eine 
Ultimatum erlaſſen worden, welches die Aufhebung dieſer 
Maßregel binnen einem Monat fordert. — Zu dem jo eben 
beendigten Lyoner Muſikfeſte hatte ſich auch die Kapelle de 
pteußiſchen . A Regiments (Garniſon Raftatt be: 
geben und ihre Leiſtungen find von dem beften . gekrönt 
worden. Auf telegraphiſche Anfrage des Rhone⸗Präfekten er⸗ 
theilte der Kaiſer die Erlaubniß, die große goldene Ehren⸗ 
medaille, welche von den Preisrichtern keinem der darum kon⸗ 
kurrirenden franzöſiſchen Muſikvereine zugeſprochen werden 
konnte, den preußiſchen Gäſten zu verleihen, Sie wurde dem 
Kapellmeiſter Platow überreicht. Das Publikum von Lyon 
iſt ganz eraltirt über die ihnen durch die „deutſchen Künſtler“ 
gewährten Genüſſe. i 
Paris, den 30, Mai. Der „Moniteur“ ſchreibt: Im In⸗ 
tereſſe der Menſchlichkeit und des Erfolges der Unterhandlun⸗ 
gen ſind die Bevollmächtigten der kriegführenden Theile in 
der geſtrigen Konferenz = Sitzung am a worden, ohne 


Verzug ihre Regierungen dringend um Inſtruktionen zur Ver⸗ 
längerung der Waffenruhe ung Pont o daß dieſe Frage in 
der nächſten Konferenz Sitzung . An den 2. Juni zur 
Verhandlung kommen könne. — Der „Moniteur“ meldet fer⸗ 
ner auf Grund einer offiziellen Depeſche aus Rom, daß der 
Papſt wieder angefangen hat zu empfangen und vollſtändig 
wiederhergeſtellt it. — Nach Berichten aus Algier iſt die Pro⸗ 
vinz Konſtantine ruhig. Die Generale Deligny und» Juſſuf 

ſetzen ihre Operationen in der Provinz Oran fort. 5 


Spanien. >; 

Gegenwärtig zählt die ſpaniſche Kriegsflotte 122 Schiffe mit 
1324 Kanonen. Die ſpaniſche Seemacht hat ſich demnach in 
20 Jahren um 75 Schiffe und 611 Kanonen vergrößert. 


Portugal. a 

In der portugieſiſchen Deputirtenkammer ift der Geſetent⸗ 

wurf bezüglich der Abſchaffung der Erblichkeit in der Pairie 
mit großer Majorität angenommen worden. 


f Italien. 
Turin, den 25. Mal. Am 31. Dezember 1863 betrug das 
Geſammt Defizit 730,143,745 Lire oder nach Abzug des Er- 
trages der 700 Millionen⸗Anleize im Betrage von 490,807,986 
L. noch 235,275,750 L. — Die Vertreter des italleniſchen Frei⸗ 
maurerordens, welche heute in Florenz als konſtituirende Ver⸗ 
jammlung uſammengetreten find, haben den General Gari- 
roßmeiſter gewählt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 1. Juni. Durch die „London Gazette“ wird 
bekannt gemacht, daß die däniſche Regierung am 23. v. M. 
angemeldet habe, daß ſie die Blokade wieder aufnehmen werde, # 
falls die zen fell is zum 12. d. keine Friedenspräliminarien 
erzielt haben ſollte. b 


aldi zum 


hebt. — Die Maßregeln zur vollſtändigen 
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Rußland und Polen. 


Petersburg, den 24. Mai. In Finnland iſt das Ge⸗ 
ieh promulgirt worden, welches das ausſchließliche Recht des 
Adels, Allodial⸗ und andere ſteuerfreie Güter zu beſitzen, auf⸗ 
0 regel! acificirung des 
Kaukaſus werden mit Eifer und Ausdauer durchgeführt. Ob⸗ 
gleich im März bereits 30000 Perſonen ausgewandert find, 
aben ſich doch im Laufe des April an den verſchiedenen 
Küſtenpunkten zwiſchen Anapa und Sſotſchi ſchon wieder mehr 
als 100000 angeſammelt. 

Warſchau, den 31. Mai. Bei der Regulirung der guts⸗ 
herrlich⸗bäuerlichen Verhältniſſe haben einzelne Lokalkommiſ⸗ 
ſionen, z. B. im Kreiſe Wloclawek, dem Drängen der nur in 


einem ge Miethsverhältniſſe ſtehenden herrſchaftlichen 


Dienſtleute nachgegeben und ihnen Eigenthumsrechte auf Grund⸗ 
ſtücke verliehen, die ihnen nur zum Nießbrauch überwieſen 
waren. In Folge deſſen haben auf vielen Gütern die Dienſt⸗ 
leute ihre Arbeiten eingeſtellt und wollen ſie nur wieder auf⸗ 
nehmen, wenn ſie 1 Rub. S. und ihre Frauen ½ Rub. S. 
Tagelohn erhalten. Da die Gutsbeſitzer ſolchen übertriebenen 
Forderungen nicht entſprechen können und andere Arbeiter 
nicht zu haben ſind, ſo bleiben viele Felder brach liegen und 
es lebt eine ſchlechte Ernte in Ausſicht. Die Gutsbeſitzer ha⸗ 
ben gegen die Eigenthumsverleihung an die nur in einem 
Miethsverhältniſſe zu ihnen ſtehenden Dienſtleute als dem Ukas 
vom 2. März widerſprechend beim Grafen Berg proteſtirt 
und beantragt, dieſelbe im Intereſſe des öffentlichen Wohls 
rückgängig zu machen. Dem Vernehmen nach hat der Statt⸗ 
halter in Folge dieſer Proteſte die Thätigkeit der Kommiſſio⸗ 
nen zur Regulirung der gutsherrlich⸗ bäuerlichen Verhältniſſe 
einſtweilen ſiſtirt und nach Petersburg um weitere Verhal⸗ 
tungsbefehle telegraphirt. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 24. Mai. Geſtern machte das Miniſterium 
durch Straßenplakate bekannt, daß in Jaſſy der Phanariot 
Balſch, Mitglied der Kammer, ebenfalls wegen Hochverraths 
verhaftet worden ſei, weil er, wie Sutzo in der Walachei, in 
der Moldau nach der Kaimakamie geſtrebt habe. 2 

Das Reſultat der Volksabſtimmung iſt ein dem Fürſten 
Kuſa durchaus günſtiges geweſen. Von 766905 Abſtimmenden 
haben 713285 mit Ja und 57 mit Nein geantwortet, während 
53563 ſich der Abſtimmung enthielten. 


Griechenland. 


Athen, den 21. Mai. Die Nationalregierung hat der Na⸗ 
—. — das Recht ertheilt, ſich ſelbſt einen Chef zu wäh⸗ 
len. Wegen zunehmender Unſicherheit in Athen wurde eine 
Militär⸗Polizeiwache organiſirt. Zahlreiche Ernennungen für 
die joniſchen Inſeln haben ſtattgefunden. Der neue griechiſche 
Militärkommandant von Korfu, General Genattas, iſt daſelbſt 
angekommen und hat die zwei unverſehrt gebliebenen Forts 
inſpicirt. Die griechiſchen Truppen werden den 30. Mai aus: 
geſchifft und die engliſchen den 2. Juni eingeſchifft. 

Joniſche Inſeln. 

Aus Korfu wird berichtet, daß das Protokoll, betreffend 
die Uebergabe der joniſchen Inſeln, von Seiten des Lord⸗ 
kommiſſars und des Herrn Zaimi unterzeichnet worden iſt und 
letzterer ſofort ſeine Funktionen als griechiſcher Gouverneur 
der Inſeln angetreten hat. Die Abreiſe der engliſchen Be: 
börben iſt auf den 2. Juni feſtgeſetzt worden. 


Tür dei. 
Konſtantinopel, den 21. Mai. Die Konferenz wegen 


e 
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Regelung der moldau⸗walachiſchen Angelegenheiten ſetzt ohne 

Rüich auf die Ereigniſſe in Bukareſt ihre aa ort. 

— Die bie igen Hafenbehörden haben an Bord des engliſchen 

Dampfers „Ada“ 171 Waffenkiſten ſequeſtrirt. 
Afrika. 

Tunis, den 23. Mai, Der Stand der Inſurrektion iſt 
noch unverändert. Man hofft, daß weiſe Konzeſſionen die In⸗ 
ſurgenten zu dem Bey zurückführen werde. Der franzöſiſche⸗ 
Gesandte in Konſtantinopel hat von der Pforte die Verſicher⸗ 
ung erhalten, daß den türkiſchen Agenten in Tunis die Wei⸗ 
ſung ertheilt worden ſei, ſich mit den franzöſiſchen Agenten 
in vollſtändiges Einvernehmen zu ſetzen. > 

Frankreich hat an Marokko folgende W geitellt: 
N) daß die Mörder eines Franzoſen, der bei Tetuan als Opfer 
eines Verbrechens fiel, ausgeliefert oder 500000 Fr. Entſchä⸗ 
digungsgelder gezahlt werden; 2) daß der Gouverneur von 
Tetuan abgeſetzt und ein arabiſcher Häuptling, der an dem 
Aufſtande in Algerien betheiligt geweſen und ein Aſyl in Te⸗ 
tuan gefunden hat, den französischen Behörden übergeben werde. 
Im Weigerungsfalle ſoll ein franzöſiſches Geſchwader die ma- 
rokkaniſchen Häfen blokiren. f 


Amerika. 


Newyork, den 16. Mai. Der Kongreß in Waſhington 
hat eine Bill votirt, nach welcher den unioniſtiſchen Soldaten, 
Schwarzen wie Weißen, die den Konföderirten konfiszirten 
Ländereien als Eigenthum zuerkannt werden ſollen. 

Die „N. Pr. Zeitung“ enthält ein Schreiben aus New⸗Nork 
vom 13. Mai, welches Näheres über die großartigen Kämpfe 
enthält, welche ſeit dem 5. Mai auf dem Kriegs ⸗Schauplaße, 
auf dem fo oft ſchon blutgetränkten Boden Virginiens ftatt- 
finden. Zehntauſend und abermals Zehntauſende ſind blutend 
niedergeſunken, und noch immer iſt nichts entichieden, noch 
immer ſtehen ſich die Armeen Grants und Lees in blutigem 
Ringen gegenüber, immer von Neuem entbrennt die Schlacht. 
Am 3. und 4. überſchritt der unioniſtiſche General Grant ohne 
Widerſtand den Rapidan mit einer Armee von angeblich 150,000 
Mann, und ſtand am 5. Morgens jenſeits des Fluſſes in einem 
Halbkreiſe, die beiden Flügel an die Elys und Germania⸗Furthen 
gelehnt, das Centrum bis auf das alte Schlachtfeld von Chan» 
cellorsville vorgeſchoben. Die Conföderirten unter Lee wurden 
auf 90 bis 95000 Mann veranſchlagt. Am Vormittag avancirte 
Grant, ſeine Colonnen trafen aber bald auf Ewells (früher 
Stonewall Jackſons) Corps und wurden nach zweiſtündigem 
Kampfe zurückgetrieben. Nachmittags 3 Uhr machte Lee zwei 


Verſuche, die Linien der Nördlichen durch Maſſenangriffe 1 8 


durchbrechen, den einen auf dem rechten, den andern auf 

linken Flügel. Beide aber mißlangen nach hartnäckigem Kampfe; 
doch ſah ſich Grant ſchon an dieſem Tage gezwungen, ſeine 
Reſerven unter Burnſide nach der Front zu ziehen Kaum 
graute der Morgen des 6., als Lee das Centrum und den rech⸗ 
ten Flügel Grants augriff. Der Anfall wurde abgeſchlagen, 
und die Nördlichen gingen nun ihrerſeits zum Angriff über, 
trafen aber auf ſo üben Widerſtand, daß fie in ihre frühere 
Stellung zurückweichen mußten. 0 
wohnter Meiſterſchaft ſeine Truppen handhabte, plötzlich ſeine 
Maſſen gegen den linken Flügel der Unioniſten, der über⸗ 
flügelt und in großer Unordnung zurüdgetrieben ward. Erſt 
an den Verſchanzungen der in zweiter Linie ſtehenden Diviſion 
Hancock brach ſich der Ungeſtüm der Südlichen; fie wichen lang ⸗ 


ſam, wieſen aber jeden Verſuch der Nördlichen, die alte Poſition 


machte Lee einen nochmaligen Angriff auf den äußerſten rechten 


wieder einzunehmen, blutig zurück. Gleich nach Je 
* . 


Nun warf Lee, der mit ger 
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Flügel der Nördlichen, der vollftändig gelang. Die beiden Bri- 
aden Seymour und Shales wurden webt ihren Führern faſt voll⸗ 
ändig gefangen genommen und nur die eintretende Dunkelheit 
verhinderte die weitere Ausbeutung dieſes Erfolges. Damit war 
der zweite Schlachttag vorüber. Der Verluſt der Nördlichen 
war ſehr bedeutend, überſtieg bei Weitem den ihrer Gegner. 
Die Beſchaffenheit des von kiefen Schluchten durchſchnittenen, 
ſtark bewaldeten und mit dichtem Unterholz bedeckten Terrains 
verhinderte die Anwendung der Artillerie. Die Südlichen brach⸗ 
ten gar keine, die Nördlichen nur vier Geſchütze ins Gefecht 
und dieſe gingen verloren. Am 7. ward an verſchiedenen Punk⸗ 
ten geplänkelt und gegen Mittag entdeckte man, daß Lee ſich 
en gegen Spottiylvania Courthouſe zurückzog. Grant 
avancirte an demſelben Abend, aber ſchon 3 Meilen von ge⸗ 
nanntem Orte traf ſeine Avantgarde am 8. Morgens auf Ewells 
Corps und ward blutig heimgeſchickt; immer mehr Truppen 


Verluſte weichen. Ewells Truppen ſtanden wie die Mauern. 
Der Geſammtverluſt der Nördlichen in dieſen dreitägigen Kämpfen 
war ſehr ſchwer; er beſtand am Abend des 8. eingeſtandener⸗ 
maßen in 3000 Todten, 18,000 Verwundeten und 6000 Ge⸗ 
fangenen, im Ganzen alſo in 27,000 Mann. Der 9. verging 
unter kleineren Gefechten, am 10. Nachmittags aber entbrannte 
wieder die Schlacht bei Spottſylvania Courthouſe. Um 5 Uhr 
avancirte auf ein durch Kanonenſchüſſe gegebenes Signal die 
anze Schlachtlinie Grants gegen die bei und in dem genannten 
rte in Hufeiſenform aufgeſtellte ſüdliche Armee. Mit lautem 
urrah gingen die Truppen vor, und mörderiſches Feuer empfing 
e; ſie drangen aber dennoch vor, warfen die Südlichen aus 
hrer Poſition und eroberten 12 Geſchütze. Schnell aber ſam⸗ 
melte Lee wieder ſeine Truppen, und führte ſie zum Angriff. 
Die Nördlichen mußten nach heißem Kampfe, bei dem es oft 
zum Handgemenge kam, weichen, die eroberten 12 Geſchütze 
und noch drei der eigenen preisgeben und unter dem moͤrde⸗ 
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wurden ins Feuer gebracht, aber alle mußten mit fürchterlichem 


Mann im Fort Monroe ein, fuhr den James⸗Fluß hinauf und 


landete, ohne Widerſtand zu finden, auf dem füdlichen Ufer 
dieſes Fluſſes oberhalb City point, um von hier aus gegen die 


von Petersburg nach Richmond führende Bahn und nach Zer⸗ 
ſtörung dieſes Verkehrsweges von Süden R 
Stadt zu operiren. In Richmond war man aber hierauf nicht 
unvorbereitet und ein ſtarkes Corps unter Beauregard war in 
Petersburg concentrirt. Butler gelang es zwar, durch einen 
raſchen Angriff einen unbedeutenden Theil der Bahn zu zer⸗ 
ſtören; er ſah ſich aber bald von Beauregard zurückgedrängt 
und hat ſich gegenwärtig bei Bermuda Hundreds in einem 
ſcharfen Bogen des James ⸗Fluſſes unter dem Schutze der Ka⸗ 
nonenboote verſchanzt, wo der nur gegen Frauen und Wehrloſe 
tapfere Held ſich wohl vorerſt zu Unthätigkeit veranlaßt ſehen 
wird. — Ebenſo ſollte am 2. Mai auch die bei Chattanooga 
giebente Armee unter Sherman und Thomas gegen den ihr gegen- 
überſtehenden ſüdlichen General Joe Johnſton die Offenſive 
ergreifen, um zu verhindern, daß Lee von hier aus Verſtärkungen 
erhalte. Sherman drang auch bis Dalton vor, fand aber noch 


den Feind in fo feſter Stellung an den Buzzard⸗Roos⸗Bergen, 


daß er nach dreitägigen hitzigen Gefechten von weiteren An⸗ 
griffen abzuſtehen ſich gezwungen ſah. — Der Feldzug im Süd⸗ 
weſten iſt vollſtändig zum Vortheil des Südens entſchieden. 


Banks hat bei Grand Escore eine neue Schlappe erlitten und 


her gegen letztere A 


x 


nach Verluſt faſt feiner ganzen Bagage bis nach Alexandria 


am Redriver retiriren müſſen. 
Trausportſchiffe wurden durch die Batterieen der Südlichen in 
den Grund gebohrt. Desgleichen iſt der von Arkanſas aus 
gegen Shreveport agirende General Steele von den füdlichen 
Führern Price und Magrudes vollſtändig geſchlagen worden 
und war froh, als er nach Verluſt von 3000 Mann, ſeines 
Trains und des größten Theils ſeiner Artillerie nach Little Rock, 
der befeſtigten Hauptſtadt von Arkanſas, entkommen konnte, 
wo er jetzt dem Angriffe feiner Gegner entgegenſieht. Die bei- 


den, im Grunde nur zur Erbeutung von Baumwolle und zur 


Inſceneſetzung der von Lincoln beliebten Reconſtructionsfarce 


Drei Kanonenboote und drei 


abgefandten Expeditionen haben dem Bunde 15,000 Mann, 


1 als 40 Geſchütze und Vorräthe, Millionen an Werth, 
gekoſtet. 

San Domingo. Die Nachrichten aus San Domingo 
lauten ungünſtig füt Spanien, Die Spanier können des Auf: 
ſtandes nicht Herr werden. Es mußten 9000 
und Verwundete nach Havanna, und 2000 andere nach Bor: 
torico gebracht werden. MR: 

Peru. In Folge der dem ſpaniſchen Geſandten in Lima 
durch die peruaniſche Regierung widerfahrenen Behandlung 
hat die ſpaniſche Flotte die Chincha-Inſeln an der weſtlichen 
Küſte von Peru beſetzt. 
iſt mit ſeinen Offizieren gefangen genommen worden. Der 
Verſuch der Spanier, die peruaniſche Flotte zu vernichten, ift 
1 In Folge dieſer Ereigniſſe herrſchte in Callao große 

Aufregung. 3 

In Peru herrſcht wegen der ausgebrochenen Feindſeligkeiten 
mit Spanien die größte Aufregung. Die Regierung iſt auto⸗ 
riſirt worden, eine 7278 von 50 Mill. Dollars zu machen, 
ſowie die Landarmee auf 30000 Mann und die Marine auf 
20 Schiffe zu bringen. Er 

Die Beſetzung der Chincha⸗Inſeln durch die Spanier und 
der Verſuch derſelben, ſich der peruaniſchen Kriegsſchiffe in 
Callao zu bemächtigen, hat die Peruaner Au erf erbittert. 
Die Spanier mußten ſich auf die Schiffe des Admirals Pin⸗ 
gon flüchten. Die peruaniſche Regierung richtete einen ener⸗ 
iſchen Proteſt an das diplomatiſche Korps in Lima und er: 
hit als Antwort eine E Krug; welche das ſpaniſche Ver⸗ 
ahren als eine Verletzung des Völkerrechts mißbilligte. Dieſe 


Mann Kranke 


Der dortige peruaniſche Gouverneur 


rw 
17 * 


Erklärung ſoll von den Repräſentanten Englands, Nordame⸗ 
rika's, Boltvin’s und Chili's unterzeichnet ſein. Der franzö⸗ 
iſche Geſandte hatte ſich darauf beſchränkt, die peruaniſche 
egierung davon zu unterrichten, daß er den Proteſt derſelben 
zur Kenntniß ſeiner Regierung bringen werde. Die Rüſtun⸗ 
gen zum Widerſtand werden aufs eifrigſte betrieben, um wo⸗ 
möglich die ſpaniſche Eskadre anzugreifen, bevor der ſpaniſche 
Admiral Pingon die erwartete Verſtärkung von einer Panzer⸗ 
fregatte und zweier anderer Schiffe erhalten haben würde. 
In Betreff der von den ſpaniſchen Befehlshabern gegen 
Peru verfügten Maßregeln und der erfolgten Beſitzergreifun 
der Chinchas⸗Inſeln iſt es für Europa von Intereſſe, daß 
kraft einer von dem aal Flottenkommandanten Pingon 
und dem ſpaniſchen Miniſter Don Euſebio de Salazar y Ma: 
* veröffentlichten Deklaration die zwiſchen der ſpaniſchen 
egierung und den fremden Häuſern beſtehenden Kontrakte 
reſpektirt werden und daß die Beladung der Schiffe an den 
Chinchas⸗Inſeln und der Export von Guano ihren ungeftör: 
ten Fortgang nehmen. N 
Aſien. 
China. Die Stadt Hangkow war am 31. März in die 
Hände der kaiſerlichen Truppen gefallen, mit denen ſich ein 
franzöſiſch⸗chineſiſches Korps vereinigt hatte. Dieſes Korps 
war von dem Schiffslieutenant d'Aiguebelle befehligt. Dieſer 
Erfolg hat den Verwüſtungen der Taipings ein Ziel geſetzt. 
—. Der Peiho iſt erſt am 15. März aufgethaut, denn der 
Winter war ſehr ſtreng. Wenn die nöthigen Schiffe ſich auf 
dem Fluſſe werden verſammelt haben, ſollen die Operationen 
gegen Nanking ernſtlich in Angrig genommen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Berlin ſind neuerdings kupferne verſilberte 
ſächſiſche Einthalerſtücke vorgekommen; ſie tragen auf 
der Vorderſeite das Bildniß des I 20 Friedrich Auguſt und 
auf der Rückſeite das große ſächſiſche Wappen nebſt der Jah: 
5 bt ſumte ne Re Bub 
eim Hauptpoſtamte in Berlin find, wie der „Publiziſt“ 

meldet, wieder Veruntreuungen zum Vorſchein gekommen A 
haben die Verhaftungen der betreffenden Beamten zur Folge 
ebabt. Der eine derſelben, ein auf der Potsdamer Bahn: 
keen beſchäftigter Sekretär, ſoll bedeutende Kaſſen⸗ 
defekte verübt und die Entdeckung durch falſche Buchführung 
verdunkelt haben; der andere, ein Poſtexpeditionsgehilfe, ſoll 
ſich der Beiſeiteſchaffung eines Geldauslieferungsſcheines auf 
Habe von 1500 Thlr. oder der Veſitznahme des Geldes durch 
älſchung verdächtig gemacht haben. E 
: Zu Feat brannte am 22. Mai Abends das daſige Schiep: 
haus ab. \ £ 

Schleswig, den 20. Mai. Die Nachricht, daß der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Verein dieſen Sommer in unſerm Dome feine General⸗ 
verſammlung halten werde, iſt hier mit großer Freude aufge 
nommen worden und werden bereitwillig freie Quartiere für 
einige hundert Gäſte angeboten werden, wenn auch zur Zeit 
des Feſtes eine ziemliche Einquartierung hier ſein ſollte. Die 
Vorbereitungen zu der Se, welche wahrſcheinlich den 13. 
Juli ſein wird, werden eheſtens in einer Bürgerverſammlung 
berathen werden. Man wird auch alsdann den von den Dä⸗ 
nen ünterdrückten Guſtav⸗Adolph⸗Verein wieder ins Leben 
rufen und zur Bildung von Zweigvereinen in allen Gemein⸗ 
den des Landes Schleswig auffordern. f 

Die beiden kühnen Afrika⸗Reiſenden, Frau Tinne und 
Herr Schubert, welche die Spuren des umgefommenen Dr. 

ogel zu entdecken bemüht waren, find, wie der „D. A. Z.“ 
mitgetheilt wird, dem mörderiſchen Klima Afrika's erlegen. 
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I Weſt⸗Pennſylpanien wurde kürzlich eine Farm, die bis 


dahin nur einen geringen Werth hatte und den Beſitzer, einen 
deutſchen Auswanderer, nur kümmerlich ernährte, wegen der 
auf ihrem Lande entdeckten zahlreichen und ergiebigen Oel; 
quellen mit 550000 Dollars bezahlt. 


; Chronik des Tages. 

Se. Königliche Hoheit der Kronprinz hat im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, des Allerdurchlauchtigſten Protek⸗ 
tors des Nationaldankes für Veteranen, im Regierungs⸗ 
Bezirks⸗Kommiſſariat Liegnitz folgende Perſonen zu Verwal? 
tungs⸗ und Ehrenmitgliedern der Stiftung zu ernennen gerubt: 


Landwehrregiment Nr. 7, Kaufmann Wuthe in Bolkenhain; 
zu Ehrenmitgliedern den Premierlieutenant a. D. v. Nickiſch⸗ 
Roſenegk zu Kuchelberg und den Landrath und Premier⸗ 
lieutenank Hoffmann⸗Scholtz auf Baldenruh. ? 
Dem Sanitätsrath Dr. Tſcherner u. dem Kreis⸗Chirur⸗ 
us John hierſelbſt iſt in Anerkennung der von ihnen bei 
usführung der Schutzpocken⸗Impfung erworbenen Verdien⸗ 
fe die ſilberne Impf⸗Medaille verliehen worden. (5. Kr.⸗Bl.) 


Die Kriegs⸗Hoſpitäler des Johanniter⸗Ordens. 


Flensburg, den 22. Mai 1864. Das Johanniter⸗Kriegs⸗ 
hoſpital Bellevue verpflegte bis zum heutigen Datum 61 Ber 
wundete, Verunglückte und Kranke. Von ihnen wurden: 


eee 


geheilt oder als Reconvalescenten entlaſſee n.. 39 
geftorben ind: en 
in Verpflegung blieben re 


Summa 61 

Von den 18 in Verpflegung gebliebenen ſind 15 Verwundete, 

2 Verunglückte und 1 Kranker. Die Verwundeten ſind N 
ende: Lieutenant von, Studnitz vom 55. Regiment, den 

7. März verwundet, Schuß durch die linke Lunge, auf dem 

Wege der Beſſerung; Lieutenant Ranzow vom 55. Regiment, 
Schuß durch den rechten Oberſchenkel, Unterbindung der großen 
Schlagader des Oberſchenkels, mehrfache Blutungen, ſehr ſchwach, 
doch nicht ohne Hoffnung; von Druffel von der 7. Artill.⸗ 
Brigade, Wunde durch Granatſplitter am Rücken des linken 
Fußes, Wunde in Vernarbung; Hauptmann Balhorn vom 
24. Regiment, Zerſchmetterung des rechten Oberſchenkels am 
14. März, Gehverſuche; Lieut. Heine ceius II. vom 18. Re⸗ 
giment, Streifſchuß an der rechten Wade, Wunde in Heilung; 
Lieutenant von Pfublſtein vom 4. Garde-Regiment zu Fuß, 
Contuſion an der linken Schulter, vorangegangene bedeutende 
Eiterung, jetzt gute Vernarbung; Lieutenant von Trotha vom 
4. Garde» Regiment zu Fuß, Fleiſchſchuß am linken Oberarm, 
leichte Wunde; Gegenöffnung, vernarbt; Lieutenant Schule 
vom 4. Garde Regiment zu Fuß, bedeutende Fleiſchwunde am 
rechten Oberſchenkel durch Schiffsgranate; Wunde in Verngr⸗ 
bung; Lieutenant Löbbecke vom 53. Regiment, 3 Verwun⸗ 
dungen, Streifſchuß des Kopfes, bereits geheilt, eine 2. Wunde 
am rechten Unterſchenkel, Fleiſchſchuß, der in Heilung e 
eine Wunde am linken Oberſchenkel, dicht am Knlegelenk; jetzt 
ebenfalls in Heilung; Lieutenant von Alvensleben vom 
18. Regiment, Sa) durch die rechte Wange, Hals und linken 
Rücken; bedeutende Literung; Gegenöffnungen; der rechte, bis 
jetzt ee Arm fängt an beweglich zu werden; Allgemein: 
befinden recht den Lieutenant Freiherr von Seckendorf vom 
Leibregiment, den 28. März am Kopfe ſchwer verwundet, Hei⸗ 
lung; Oberſtlieutenant Tersling vom 9. däniſchen Infanterie. 
Regiment, leichter Fleiſchſchuß am linken Oberſchenkel, beinahe 
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vernarbt; Offiziers⸗Aſpirant Smidth vom 22. däniſchen In. 
fanterie Regiment, Zerſchmetterung des linken Oberarms vnd 
Vorderarms durch 2 Kugeln; geringe Eiterung; der Arm bleibt 
erhalten; Hauptmann von Glisezynski vom 4. Garde⸗Re⸗ 
giment, Schuß durch die rechte Schulter und den rechten Ober⸗ 
arm; Reconvalescent; Hauptmann Böttge vom 53. Regiment; 
Schußwunde durch den rechten u Wunde von gutem 
Ausſehen; ſehr nervös, aber von gutem (igemeinbefinden. 
Das Johanniter⸗Kriegshoſpital in Königs⸗Garten nahm 
bis jetzt 33 Verwundete und Verunglückte auf. Von dieſen wurden: 
geheilt oder als Reconvalescenten entlaſſen e 
geſtorben ſind TECH 1 
in Verpflegung blieben . 25 
Summa 33 


Die in Verpflegung Gebliebenenen ſind alle 25 verwundet, 
und zwar namentlich folgende: Lieutenant Speith vom 53. Re⸗ 
giment, Schuß durch die Weichtheile des rechten Oberarmes; 
geb Eiterung, aber eintretende Vernarbung; Lieutenant 

chotte von der 7. Pionier ⸗ Abtheilung; Schuß durch das 
rechte Schulterblatt, noch ſchwach wegen der bedeutenden Eiterung, 
doch bedeutend beſſer; Lieutenant von Falkenſtein, Adjutant 
vom 24. Regiment, Schuß in die linke Hüftgegend, Recon⸗ 


valescent; Lieutenant Kleckl II. vom 35. Regiment, Zerſchmet⸗ 


terung des rechten Oberarmes, den Umſtänden entſprechend recht 
gutes Verhalten; Lieut. Kehl II. vom 53. Regiment, Schuß 
in den rechten Oberſchenkel, und Hauptmann von Roſen⸗ 
zweig vom 53. Regiment, Schuß durch die rechte Wade, beide 
in Vernarbung, Reconvalescenten; Lieutenant Richter vom 
35. Regiment, Haarſeilſchuß am rechten Vorderarm, in Heilung; 
Lieutenant Gierſchner vom 35. Regiment, Haarſeilſchuß durch 
den linken Oberarm, Reconvalescent; Lieutenant Iſenburg 
vom 35. Regiment, Schuß durch die linke Schulter, beinahe 
vernarbt; Lieutenant Beſcherer vom Leibregiment, Ampu⸗ 
tation des rechten Oberſchenkels den 29. März, Reconvalescent; 
Hauptmann von Redern vom 60. Regiment, Zerſchmetterung 
des rechten Oberarmes, fortſchreitende Heilung und Feſtwerden 
des Knochens; Oberſt von Korth vom 4. Garde » Regiment, 
ſehr große Fleiſchwunde am rechten Oberſchenkel, Allgemeinbe⸗ 
finden gut, Wunde fängt an zu vernarben; Lieutenant Buſch 
vom 60. Regiment, Zerſchmetterung des linken Oberarmes, Be⸗ 
finden ſehr gut, Feſtwerden des Knochens; Lieut. Hum bert III. 
commandirt zum 60. Regiment; Schuß durch die linke Bruft- 
wand und Oberarm, Befinden gut; ebenſo Oberft + Lieutenant 
von Greifenberg vom Leibregiment, der am 28, März 
einen Schuß durch beide Oberkiefer erhalten und der fait voll: 
kommen geheilt iſt. Grenadier Schick vom Regiment Königin 
Eliſabeth, Refektion wegen Zerſchmetterung der rechten groen 
Zehe, iſt in beſter Heilung. — Lieutenant Schob vom 35. Re⸗ 
giment, verwundet den 2. April, Fleiſchſchuß am rechten Ober⸗ 
arm und Zerſchmetterung der rechten Handwurzelknochen, Blu: 
tung, Unterbindung der beiden Hauptarterien des Vorderarmes, 
fortſchreitende Heilung. — Reſervelieutenant Bruun vom 2. 
däniſchen Infanterie» Regiment, Schuß durch die Breite des 
Rückens und Schuß durch den linken Mittelfinger mit Bruch 
des Knochens und Eröffnung des Gelenkes, gute Fortſchritte in 
der Vernarbung; ebenſo Premier Lieutenant Hjord vom 2. 
däniſchen Infanterie -Regiment mit 2 Fleiſchſchüſſen durch den 
rechten Oberſchenkel; Lieut. von Brodowski vom 7. Pionier⸗ 
Bataillon, Schuß durch den rechten Oberarm und die Schulter, 
Contuſion der Lunge, Heilung im Fortſchreiten. — Lieutenant 
Stöckel vom Coburg⸗Gothaiſchen Contingent, Jertrümmerung 


des linken Schlüſſelbeins, Verlegung der Armnerven, der Lunge 


und des Schulterblattes, und Lieutenant Rothenbücher vom 


55. Regiment, Zertrümmerung des linken Unterſchenkelknochens, 
haben beide den Transport von Nübel gut vertragen und be⸗ 


1020 — 
fe ſich relativ recht wohl. — Aus dem Lazareth zu Ulderup 
ö 


edelten ferner hierher über: Capitain Andreſen vom 16. däni« 
ſchen Infanterie⸗Regiment; Contuſion des linken Vorderarmes; 
Lieutenant von Borberg vom 17. däniſchen Infanterie Ne: 


giment, Schuß durch die rechte Bruftwand; Lieutenant von 


Fiſcher vom 16. däniſchen Infanterie Regiment, Zerſchmet⸗ 
terung des Unterkiefers. 
valescen 


i waren. — Eine kurze Generalüberſicht über Nü⸗ 
bel ergiebt, daß das dortige Lazareth 32 Verwundete aufnahm 
und verpflegte, wovon 12 ihren Wunden erlagen, 17 in die 
hieſigen Jebangüter-Sagarethe n ergingen und 3 Paſſanten waren, 
die nur eine Nacht oder einen Tag dablieben, um dann in dit 
Militair-Lazarethe weiter zu gehen. — Die beiden hieſigen Jo⸗ 
hanniter⸗Kriegs⸗Heſpitäler verpflegten demnach bis jetzt in Summa 
95 Verwundete, Verunglückte und Kranke. Davon wurden 


geheilt oder als Reconvalescenten entlaſſen . 47 
nerlorben ind ER a 0 ee 
in Verpflegung blieben . 43 


Summa 95 
Dazu kommt das Lazareth in Nübel. — Verpflegt wurden 
dort 32, davon 


entlaſſen nach Flensburg in die Ordens Hoſpitäler 17 
entlaſſen in andere LazaretgůFt e.. 3 
e a ea are N er Te 

Summa 32 


Rechnet man die 17 in die hieſigen Lazarethe transportirten 
. . ab, die bei dieſen ſchon gezählt ſind, ſo bleiben 15 
allein in Nübel Verpflegte, ſo daß 55 Orden im Ganzen 109 
Verwundeten, Verunglückten und Kranken bis jetzt in dieſen 3 La⸗ 
zarethen, in Flensburg und Nübel ein ſegensreiches Obdach ge⸗ 
währt hat. Dr. J. Ressel 0 

dirigirender Arzt der Kriegs⸗Hoſpitäler 
des Johanniter» Ordens. 
— — —— ——ↄ— — 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 20. bis 28. Mai. 


Hr. Freiherr v. Münchbauſen a. Erdmannsdorf. — Fra‘ 


u 
Mojer v. Eicke m. Frau Paſt. Häsler a. Marſchwitz. — Hr. 
Wiühelmi, nm d. Nied Art.⸗Brig. Nr. 5, mit 
Frau a. Poſen. — Hr. Partſch, Fabrilbeamter a. Joſephinen⸗ 
bütte, — Frau Schneogenburger a, Buſchvorwerk. — Hr. 
Berka, Lieutenant, a. Liſſa. — Hr. Bugiſch, ar ri 
n. Frau a. Drozwalde. — Hr. Rother, Förſter, a. Liſſa. — 
Hr. F. L. Brade, Kfm., m. Frau u. Frau Rechtsanw. Rei⸗ 
delt a. Breslau. — Hr. Bienert, Steuer Einnehmer, a. Lö⸗ 
wenberg. — Hr. Albrecht, Partik., u. Begl. a. u — 
Frau Moll a. Waldenburg. — Fräul. v. Oelhafen m. Begl. 
a. Breslau. — grau Rent. Menzel n. Sohn a. Berlin. — 
Sr. Bohn, Parttik., a. Inſterburg. — Frau Schneidermſtr. 
rock a. Krotofbin. — Dr Wedler, Feldwebel, n. Frau a. 
Wohlau. — Hr Bartholl, Kr.⸗G.⸗Sekretär a. Schrimm. — 
Frau Jurinke a. Schweidnitz. — Frau Lederfabrik. Siegert 
a. Schweidnitz. — Frau Schneider Scheunert a. Reichenau. 
— Hr. Stodtmeiſter, Mallmeifter, a Poſen. — Hr. Wendt: 
landt, Stabs⸗Roßarzt, a. Tilſit. — Fr. Roſemann n. Schwie⸗ 
germuiter a. Neuhaus. — Fräul. Beneſch m. Frau Rieger 
a. Gnadenberg. — Hr. Rasp, Kfm. u. Fabrikant, a. n. 
75 ö 0 A nn 3 12 Seat n. 
ohn a. Waldenburg. — Hr. Otto, Paxtik., n. Frau u. 
Teatr a. Breslau. — Verw. Frau Förſier Stephan a. Prim⸗ 


Alle drei befinden ſich in der Recon: 


Das Kriegs- Hospital des Ordens in Nübel iſt in dieſer Woche 
aufgelöſt worden, da die letzten dort befindlichen Verwundeten 


kenau. — Hr. Bernth, Geometer, a. Muskau. — Frau Böhm 
a. Zürlau. — Fräul. Bachmann a. Friedeberg. — Frau Kfm. 
Tſchinkel a. Kaliſch. — Hr. Friedländer, Kfm., a. Breslau. 
— Hr. Jung, Barbier, n. Sohn a. Waldenburg. — Frau 
Müller Vogel a. Flinsberg. — Hr. Hügel, Partik., n. Beal. 
a. Frankfurt a. O. — Fräul. Müller a. Kois, — Frau Uhr⸗ 
macher Päsler a. Ditters bach. 


General⸗Lehrer⸗Conferenz. Turnplatz. 
Hirſchberg, den 1. Juni 1864. 
Heute von Nachmittags 2 Uhr ab fand im Saale des 
Gaſthofes „zu den drei Bergen“ hierſelbſt unter Leitung 
des Königl. Superintendenten Herrn Paſtor Werkenthin 
die vorgeſchriebene Frühjahrs ⸗Conferenz der Lehrer 
des bieſigen Kreiſes ſtatt. Bereits Vormittags um 10 Uhr 
hatten IE die Lehrer eingefunden, um eine Probe zu dem 
auf den 22. d. Mts. in unſerer Gnadenkirche zum Beſten 
der ſchleſiſchen Schullehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe zu gebenden, bereits in der vorigen Herbſt⸗ 
Conferenz beſchloſſenen Concert abzuhalten, während gleich: 
zeitig die Herren Geiſtlichen zur Synode in der Gnadenkirche 
verſammelt waren. In der Conferenz ſelbſt hielt Herr 
Lehrer Hahn aus Zillerthal einen Vortrag „über Schul⸗ 
zucht,“ worauf Herr Lehrer Heinze von hier die Bearbei⸗ 
tung der Frage: „Wie erzieht der Lehrer zur Wahrhaftigkeit?“ 
vortrug. Beide Themata, welche nicht nur die Beherzigung 
der Schule, ſondern auch die des elterlichen Hauſes verdienen, 
wurden in nachfolgenden Discuſſionen noch weiter beſprochen. 
Zum Schluſſe referirte Herr Lehrer Leßmann über die 
am 28. u. 20. März c in Breslau ſtattgefundene Turnlehrer: 
Verſammlung, zu welcher der Vortragende von hier aus 
abgeordnet worden war. Hierbei wurde auch darauf hinge⸗ 
wieſen, welche Bedeutung gerade der heutige Tag für das 
bieſige Turnweſen habe, indem heut vor 25 Jahren un⸗ 
ſer von Jahn ſelbſt für einen der ſchönſten Turnplätze Deutſch⸗ 
lands erklärte Turnplatz auf dem Kavalierberge ſeiner 
Beſtimmung dadurch wiedergegeben wurde, daß auf demſel⸗ 
den die Herren: Conrector Krügermann und Lehrer 
Lung wiß den gemeinſamen Turnunterricht für das Gym⸗ 
naſium und die übrigen ſtädtiſchen Schulen wieder eröffne⸗ 
ten. Das Turnen erlitt vom Jahre 1844 ab eine aberma⸗ 
lige Unterbrechung und wurde erſt zu Anfang der 50er Jahre 
vom Gymnaſium wieder aufgenommen, im Uebrigen aber 
von Herrn Lungwitz in Privat: Curſen gepflegt, bis vorige 
Oſtern in anerkennenswerther Weiſe die Behörden der Stadt 
auch für die Stadtſchulen den Turnunterricht in obligato⸗ 
riſcher Form einführten und die Herren Lungwitz und Leß⸗ 
mann mit der Leilung deſſelben beauftragten. Auf dem 
Turnplatze ſelbſt hatten wir ſpäter Gelegenheit, die Liſte der⸗ 
jenigen Schüler einzuſehen, mit welchen vor 25 Jahren das 
Turnen daſelbſt eröffnet worden war und an deren Namen 
ſich heute höchſt intereſſante Erinnerungen, mitunter auch 
traurige knüpften. 
3 —— — ——ẽ— — ůw — 


Montag den 30. Mai Abends ftand der Barometer auf 
0, Dienftag den 31. Mai früh 6 Uhr 2 Grad Kälte. 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Entbindungs - Anzeige. 


6150. Am 28. Mai c. Abends ½ 10 Uhr wurde meine 
liebe Frau Pauline geb. Rottnauer von einem geſunden 


| 
| 
| 
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Mädchen durch Gottes Gnade glücklich entbunden, was ich 
Neunden und Bekannten biermit ergebenſt anzeige. 
Einfiedel, den 29. Mai 1864. : 
8 E. Brettſchneider, Lehrer. 


n 


Todesfall ⸗ Anzeige. 


Am 1. Juni, Abends 8 Uhr 10 Min., wurde unſere einzige 
liebe Tochter Anna Maria in Folge eines Nervenſiebers 
zu einem beſſern Leben abberufen. Dieſes zur Nachricht 
allen lieben Verwandten und Freunden ftatt: befonderer 
Meldung und bitten um ſtille Theilnahme. g 

v. Heydebrand u. d. Lafa, nebſt Frau. 


6136. e e e 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlum⸗ 
merte heute Nachmittag 1%, Uhr ſanft nach kurzem aber 
ſchwerem Krankenlager unſer hoffnungsvoller und heiß⸗ 

eliebter Sohn und Bruder, der Königl. Poſt⸗Expedienten⸗ 

nwärter Louis Weichert, im blühenden Alter von 
21. Jahren 11 Monaten und 8 Tagen. 

Tiefgebeugt über dieſen ſchmerzlichen Verluſt, zeigen 
wir dieſe traurige Nachricht allen Verwandten und Freun⸗ 
den mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ſtatt beſonderer 
Meldung, hiermit an. 

Hirſchberg, den 1. Juni 1864. 

ilhelm Weichert, Seifenſiedermeiſter, 
nebſt Frau und Sohn. 


6141. Nach 17⸗jährigen namenloſen Leiden entſchlief heut 

mein theurer Bruder, der Candidat der Theologie, Theodor 

Hoy, ſanft und ſelig zu einem beſſeren Leden. 
Hirſchberg, den 1. Juni 1864. Hoy, 

Königl. Kreis⸗ Secret. 


BEER TREE TT HR . 
6126. Heute Mittag 1 Uhr verſchied ſanft unſere gute Mut: 
ter und Großmutter, die verwittwete Frau Nofiue Nie⸗ 
Sich geb. Friebe, im Söften Jahre ihres thätigen Lebens. 

tatt jeder beſonderen Meldung ihren vielen Freunden und 
Verwandten dieſe Trauernachricht. 

Warmbrunn, den 31. Mai 1864. 

Die hinterbliebene Tochter Henriette Albrecht, 
geb. Niegiſch, und Kinder. 


.. ͤ . K 
6226. Das am 30. v. Mts. Nachmittags 2½ Uhr in dem 
Alter von 3 Jahren 24 Tagen an Gehirn Entzündung und 
Krämpfen erfolgte Ableben unſeres nur noch einzigen gelieb- 
ten Söhnchens Oscar, welcher feinem vor 6 Wochen vor⸗ 
angegangenen Brüderchen nachgefolgt, zeigen Verwandten 
und Freunden hiermit tiefbetrübt an 
l Louis Grüttner nebit N 

Grenzdorf bei Wigandsthal, den 1. Juni 1864. 


6154. Nach achttägigem ſchweren Krankenlager ſtarb heute, 
verſehen mit den heil. Sterbe⸗Sakramenten, ſanft entſchlum⸗ 
mernd, unſere innigſt geliebte, gute Gattin, Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großmutter, Frau Barbara Helene Sturm geb. 
Nena an Bruſtentzündung und Altersſchwäche im len 
ebensjahre. : j 

Schmerzerfüllt widmen dieſe traurige Nachricht allen 
lieben Verwandten und Freunden 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme: a 

Greiffenberg, Welkersdorf und Blankenſtein a/M. 

den 29. Mai 1864. Die Hinterbliebenen. 


* 


ſtatt beſonderer Anzeige 


8 


. 
s Todes-Anzeige. Ya 
6104. Am 27. d. M., Abends 6 Uhr, entschlief nach 
fast nur eintägigem Krankenlager an Altersschwäche 
unser lieber Vater, Schwieger- und Grossvater, der 
frühere landräthliche Privat-Seeretair 
Friedrich Wilhelm Effnert, 
in dem ehrenvollen Alter von 83 Jahren 11 Monaten 


und 21 Tagen. 
Diese Anzeige widmen allen geehrten Verwandten und 


Freunden, statt besonderer Meldung, um stille Theilnahme 


bittend, ganz ergebenst: - 
Schloss Blasdorf, den 28. Mai 1864. ; 
L. Effnert und Frau. 


6176. Nach langem Leiden verſchied heute ſanft und ruhig 
unſer theurer Vater, der Cantor Joſeph Groſſer, im 
73 Lebensjahre. 8 
Dieſe Anzeige widmen wir Verwandten und Freunden 
und bitten zugleich um ftille Theilnahme. ° 
Schönau, den 29. Mai 1864. 
Auguſte Haucke geb. Groſſer. 
Dr. med. Nobert Groſſer. 


Todes Anzeige. 


6146 
. Heute früh verſchied nach ſchwerem Leiden im 74 Lebens⸗ 


jahre mein guter Vater Johann Chriſtian Gottlob 
Fritſch. Dieſe Anzeige widmet Freunden und Bekannten 
5 PR ae Schullehrer. 
Wolms dorf, den 26. Mai 1864. 


— mean 


6174. Rlagetöne und Troſt 
am Grabe unſerer ſeelig entſchlafenen Tochter, 


Ehefrau des Vorwerkbeſitzers Herrn Joſeph Seifert 
in Birngritz 


Joſepha Seifert geb. Opitz. 
Geſtorben am 20. May 1864 im blühenden Alter von 36 Jahren 
\ und 4 Monaten an Auszehrung. 
Gewidmet f 
von ihren tiefbetrübten Eltern Joſeph und Ehriftiane 
Mereis geb. Effner, Vorwerksbeſitzer zu Hartau. 


Lieb' und Treue baut des Lebens Frieden, 
Baut des Hauſes ſegenvolles Glück; 

Und verſchaffet freundlich uns hienieden, 
Jeder Erdenfreude Sonnenblick. 

Solch ein reines Glück ward uns gegeben 
Durch die Tochter, die uns theuer war; 
Die durch ihr ſo reichgeſchmücktes Leben 
Roſen flocht in unſer Kummer⸗Haar. 


Ach! dahin ſind nun die ſchönen Stunden, 
Und verwaiſt iſt unſer Aller Herz; 

Sie, die uns der Liebe Kranz gewunden, 
Ging zum Weltenvater himmelwärts. 
Tief bewegt vergießen ſich die Thränen, 
Welche wir der Heißgeliebten weih'n, 

Und es ſagt es unſer banges Sehnen, 
Troſtlos fühlen wir uns und allein. 


F 


Gattin, Mutter, Tochter, 5 — er! Allen — 
Die wir hier an Deinem Grabe ſteh'n, 
Die wir einſt denſelben Pfad einſt wallen, 
u den lichtumſtrahlten ſeel gen Höh'n — 
urdeſt Theure! Du zu früh entriſſen, 
O es brennt in uns der Trennung Schmerz! 
Ach, wir werden immer Dich vermiſſen, 
Denn uns Allen ſchlug Dein treues Herz! 


Siehe, wie hier die verwaiſten Kleinen, 
Die Du mütterlich gepflegt, bewacht, 
Unerſetzlich den Verluſt beweinen, 

Den ſie nie geahnet, nie gedacht: 

Und wir Eltern, vie wir viel erfahren, 
Mußten dieſe Prüfung noch beſtehn? — 
Mit der Tochter in den letzten Jahren 
Unſers Lebens noch zu Grabe gehn? 


Troſt allein en der feſte Glaube, 

Wo die Schriſt, die heil'ge uns verhelßt: 
„Was vom Staub geboren, bleibt dem Staube, 
„Doch die Seele, unſer freie Geiſt, 

„Kann nicht ſterben, kann nicht untergehen, 
„Und was Glaube, Hoffnung uns verſpricht, 
„Daß wir einft uns droben wiederſehen, 
„Bürgt die Liebe uns, ſie täuſcht uns nicht. 


Nun ſo wollen wir in Gottvertrauen 
Uns ergeben in des Höchſten Hand; 

Und nach jener ſeel'gen Heimath ſchauen, 
Ueber Sternen, unſerm Vaterland. 

Nicht auf ewig biſt Du uns entronnen, 
Einſt nach diefer Erdentage Wehn, 
Wirſt Du uns verklärt entgegen kommen, 
Unausſprechlich, ſeel'ges Wiederſeh'n! 


(8 erſpäte t.) 
6177 Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage unſerer unvergeßlichen Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, der geweſenen Freiſtellbeſitzer 


Anna Noſine Strähler geb. 


Hauckt 
zu Ober⸗Röversdorf, geſtorben den 24. Mai 1863. 


Wir werden Dich Du Theure nie vergeſſen, 
Und dankend oft zu Deinem Grabe gehn, 

Bit Gott für uns um ea unterdeſſen, 
Bis wir Dich dort im Himmel wiederſehn. 


Gott möge Dir den Lohn dafür dort geben, 

Denn Du haſt treu der Pflicht und uns gelebt, 

zu wandeln redlich war ſtets Dein Beitreben, 
as iſt's, was uns an Deinem Grab erhebt. 


Unſer Vater der ſchon Jahre vorangegangen 

Und deſſen früher Tod Dein Herz zerriß, 

Wird dort Mutter liebend Dich umfangen, 

Denn Euch vereint ja nun ein ewig feſtes Band. 


Die Dulder ruhn, der Kampf iſt ausgerungen, 

Euch Eltern weht die Friedenspalme zu. 

Drum ruhet wohl, nach unſern bangen Erdenſtunden 
Kommt auch für uns das freudige Wiederſeh'n. 


Die hinterbliebenen drei Tüchter nebſt Schwiegerſöhnen 
ar 2 0 Fa 1 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


| 


Erſſte Beilage zu Nr. 


45 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
4. Juni 1864. 


— 


Kirchlich: Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel, 
vertreten durch den Herrn Subdiaconus Finſter 

(vom 5. bis 11. Juni 1864). 


Am L. Sonnt. u. Trinit. : Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Eubdiakenne Finſt 225 


Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 
Getraut. 


Hirſchberg. D. 29. Mai Wwr. Carl Menzel, Tagearb., 
mit Friederike Exner aus Kammerswaldau. — Iggſ. Auguſt 
Reimann, Hausbeſitzerſohn in Lomnitz, mit Igfr. Wüelm ine 
Würfel in Eichberg. — Wilh. Fiſcher, Fabrikarb. in Eich⸗ 
berg, mit Henr. Kachl daſ. — D. 30. Hr. Gotthard Schind⸗ 
ler, Lehrer und Cantor in Schildau, mit Jungfrau Ottilie 
Schüttrich. — Yaaf. Ernſt Klinge, herrſchaftl. Kutſcher zu 
Nor.⸗Adelsdorf, mit Igfr. Louiſe Schifter in Kunnersdorf. 
— D. 31. Sergeant a. D. u. Eiſenbahn⸗Bauaufſeher Herr 
Anton Rogoſch, mit Jungfrau Louiſe Lammert. 

Heriſchdorf. D. 29. Mai. Tagearbeiter Franz Julius 
Roſe, mit der verw. Frau Tagearb. Chriſt. Moſig, gb. Liebig. 

Landeshut. D. 23. Mai. Chriſt. Ehrenfr. Herbſt, Tage⸗ 
arb. zu Schreibendorf, mit Carol. Friebe daſ. 

Goldberg. D. 16. Mai. Schuhm. Bartſch aus Schönau, 
mit Igfr. Beate Beer aus Hohberg. — Dienſiknecht Gottlieb 
Girbig aus Wolfsdorf, mit Henr. Pohl. — Dienſtknecht Carl 
Hilger aus Hermsdorf, mit Pauline Vogel. — Nagelſchmied⸗ 
geſ. Franz Haniſch, mit Aug. Mohrenberg. — Schäfer Erd⸗ 
mann Gruttle, mit Erneſt. Sommer aus Wolfsdorf. — D. 
17. Nagelſchmied Ferdinand 80 ann, mit Jafr. Mathilde 
Goölze. — D. 23. Färbereibeſ. Ferd. Arndt, mit Igfr. Nat. 

armuth. — Poſamentier Rob. Häniſch, mit Igfr. Emilie 
1 — D. 29. Tuchmachergeſ. Ed. Bauer, mit Chriſt. 

ittrich. — D. 30. Weißgerber Auguſt Jakob, mit Jungfer 
Pauline Gottwald. 3 

Bolkenhain. D. 16. Mai. Iggſ. u. Schuhmacher Carl 
re Hübner, mit Zofr. Aug. Henr. Kratzer. — Bürger u. 

öpfergeb. Heinr. Eduard Adolph Pätzold, mit Marie Louiſe 

Höhner. — Fabrikarb. Wilh. Heinr. Fiſcher, mit Chriſt. 
Aug. Ludwig. — Inw. Carl Friedr. Wilh. Leuſchner zu Alt⸗ 
Nöhtsdorf, mit Joh. Dorothea Eckert zu Wieſau. — D. 31. 

a Ai Müller, Kaufmann, mit Jungfrau Joh. Auguſte 

je Beyer. 

F SEA a. Q. D. 24. April. Wwr. Jon Carl 11 9 5 
Säneidermftr. in Egelsdorf, mit Emilie Louiſe Math. Berndt. 
— D. 26. ah Carl Eduard Streit, Bandmacher in Röhrs⸗ 
dorf, mit Erneſt. Henr. Feiſt. — D. 16. Mai. Erhardt Frie⸗ 
drich Guido Lange, Schühmachermſtr., mit Frau Joh. Erne⸗ 
ſtine geb. Schwerdtner. 

Geboren. 


Hirſchberg. D. 8. Mai. 5 Fabrikarbeiter zum 
e. S., Friedrich Ernſt. — D. 13. Frau Handelsmann Weiſt 
e. S., Heinr. Rob. Paul. — D. 1. Juni. Frau Ofenſetzermſtr. 
uchmann e. S., todtgeb. 
Grunau. D. 28. April. Frau Häusler Hartmann e. T., 
Maria Emma. — D. 4. Mai. Frau Gaſthofbeſ. Lienig e. S., 


Richard Arthur Benno. — D. 31. Frau Inw. Frömberg 
e. S, todtgeb. 


Kunnersdorf. D. 15, Mai. Frau Zimmergeſ. Maiwald 


Zwilinge, Heinrich Adolph u. Erneſtine Pauline. 


“ 


* 


Straupitz. D. 17. Mai. Frau Häusler Sommer e. S. 


Eenſt Heinrich. 

Warmbrunn. D. 30. April. Frau Schuhmachermeiſter 
Röſſel e. S., Guſtav Adolf Reinhold. — D. 7. Mai, Frau 
Muſikus Wolf e. T., Emma Martha. 


eriſchdorf. D. 15 April, Frau re u, Ackerbeſitzer 


Reichſtein e. S., ge ob Guſt. — D. 15. Frau Haus: u. 
Ackerbeſ. John e. S., Ernft Jul. Heinr. — D. 16. Frau Frei⸗ 
gutsbeſ. Krebs e. T., Anna Wilh. — D. 22. Frau Hausbeſ. 


u. Oekonom Walter e. T., Helene Anna Mathilde Dorothea. 
D. 14. Mai. Frau Hausbeſ. u. Hufſchmiedemſtr. Ulbrich e. 
S., Ernſt Jul. Herrmann. 
Schmiedeberg. D. 15. Mai. Frau Gärtner Lehmann 
in Hohenwieſe e. T., todtgeb. — Frau Schindelm. Schäfer 
daf. e. S. — D. 19. Frau Klempnermſtr. Henning e. S. — 
3 Tagearb. Scholz e. T. — Frau Maler Friebe e, T. — 

22. Frau Schuhmachermſtr. Güttler e. T. — D. 26. Fr. 
Bleichermſtr. Kunnert e. T. — D. 27. Frau des Schneider⸗ 
geſ. Renner e. S. — D. 28. Frau Korbmachermſtr. Wünſch 
jun. e. S. — D. 29. Frau des Kal. Forſtaufſehers Schilke 
e. S. — D. 31. Frau des Lohnfuhrmann Stief e. S. 

Landeshut. D. 12. Mai. Frau Bauergutsbeſ. Werner 
zu Krauſendorf e. S. — D. 18. Frau Inw. Schindler zu 
Hartmannsdorf e. S. — D. 19. Frau d. Geomet ergehülſen 
Klitſch hier e. S. — Frau Hofegärtner Mende zu Leppersd. 
e. S. — D. 20. Frau Inw. Fiſcher hier e. S. — D. 23. 
Frau Züchnermſtr. Bruck zu Vogelsdorf e. S. — Fr. Schub: 
machermſtr. Knauer zu Vogelsdorf e. S. — 
Schmiedemſtr. Müller zu Krauſendorf e. S. — Frau Töpfer: 
mſtr. Klenner e. T. — D. 30. Frau des Müllermſtr. Herrn 
Bauch e. S. 

Bolkenhain. D. 25. April. Frau Webermſtr. Seiler e. 
S. — D. 29. Frau Tiſchlermſtr. Wolf zu Schönthälchen e. 


T. — Frau Schuhmachermſtr. Winkler zu Nor.⸗Wolmsdorf 


dorf e. T. — D. 11, Frau Inw. Neugebauer zu Wieſau e. 
T. — D. 13. Frau Fabrikarb. Knobloch e. T. — Frau In⸗ 
wohner Langer zu Nor.⸗Wolmsdorf e. S. — D. 33 
Zimmermann Hänſch e. 

Ser ER 


e. S. — D. 5. Mai. Ya Großknecht Klein zu O.⸗Wolms⸗ 


D. 25. Frau 


. 23. Frau 
T. — D. 20. Frau Fabrikarbeiter 3 
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Schönau. D. 14. April. Frau Kreisger.⸗Sekretär und 


Rendant Raſchdorf e. S., Karl Eduard Gokthold. — D. 24. 
Frau Freihäusler u. Schuhmachermſtr. Seidel in Alt⸗Schönan 
e. T., Anna Henriette. — D. 3. Mai. Frau Freibauergutsbeſ. 
Hein in Nor.⸗Röversdorf e. T., Math. Paul. — D. 4. Frau 


8 Tſchentſcher in Alt⸗Schönau e T., Emilie 


lwine Louiſe. — D. 16. Frau Inw. Schröter in Reichwal⸗ 
dau e. T., welche am folgenden Tage ſtarb. 

— D. 9. April. Frau Klempner Franke e. T., 
Anna Clara Auguſte. — D. 15. Frau Schuhmachergel. Ma⸗ 
thes e. S., Paul Rob. Reinh. — D. 19. Frau Schuhmacher 
Weiſe e. S., Carl Rich. Alfr. Paul. — S. 30. Frau Kauf⸗ 
mann Pohl e. S., Ed. Herrm. Paul Hugo. — D. 5. Mai. 
Frau Reſtaurateur Langner e. S., Emil 
— 2. 6. Frau Schuhmachergeſ. Schilge e. S., Carl Auguft 

aul. — D. 7. Frau Tagearb. Birnbaum in Wolfsdorf e. 

„Erneſt. Paul. — Frau Schuhmachergeſ. Steinberg e. T., 
Carol. Erneſt. Mathilde. — Frau Häusler Längner in Neu⸗ 
55 6 T. pl Reih. Be 5 —— 1 28 

„Guſt. nr. Reinh. — D. 9. Frau äfer Schler e. S. 
Guſtav Herrm. Reinhold. gf 8 


Heinr. Oskar Hugo. 


u. Schuhm. S dier daſ., 75 J. — 


Seifert in Willenberg, 7 sa 
Waldemar, Zwillin 8. d. attlermftr. 


„griebeber a. Q. D. 19. April. Frau 5 Ante 
. Frau Fear. Wurch jun. e. T 2 
5. 29. Frau Bürger Wagenknecht e. T. — D. 30. Frau 
Böttchermſtr. Kruſch in 1 e. T. — D. 3. Mai. Frau 
Bere Auſt e. = — Frau e N 
Nerger e. S. * iR Mauer Scholz e. 
19. Frau Senda Weiſe jun. e. S. 
e ſtor ben. 


Hirſchberg. D. 2. Mal. Agnes Emma, T. des Haus⸗ 
bei. u. Handelsmann Hrn. Brückner, 2 9 T. — Heinrich 
. S. des Tagearb. Völkel, 21 T, — ). 30, rau zone 


dorf, 66 J. — D. 1. Juni. I Marie 5 d. wur Tuch 
zu Sana 30% Emil Tbes⸗ 
dor Hoy, Be der wa 495 — Hr. Louis 


dermſte. Pe 
Kunnersdorf. D. 30. Aal Inna Maria, T. des Mau⸗ 
rer Glogner, 7 M. 
Satan d D. 1. Juni. 


Julius Robert, S. des Inw. 
Raupbach, 7 M. 
D. 31. Mai. 


Eichberg. rau =. 1 geb. Gräbel, 
Wwe. des vert. Gärtner Fiſcher, 6 4 
Boberröhrsdorf. D. 31. Mai. Barbara geb. Rochner, 
Frau des Häusler 5 51 J. 6 M. 
ee 12. Mai. Auguſte Bertha Wilh., T. 
des Weber Rummler in Hohenwieſe, 10 M. — Carl Friedr. 
Wilh. e Seligermitr. allhier, 43 3.— D 15. Emilie 
Bertha, u. * cher Bürgel in Buf vorwert, 9 T. — 
D. 21. Mone riegel, hint. 2 715 weil. Gartners 
1. Joh. Friederike 
42 ein, 11 5 des ann aaa in Hohenwieſe, 


Nude hut 19. Mai. Frau ge 8 Pohl, 
eb. Scharf, zu Schreibendorf, 79 J. 4 3 T. — Frau 
900 Su Reimann, 90 Breither, zu Saen 47 J. 
— D. 20. Gotth. Hübner, Klempnermſtr. bier, 

. 5 — Sram Carol. ere geb. Brüger, hier, 46 J. 5 
M. 12 D. 23. unget. S. des Züchnermſtr. Bruck zu 
Vogels dorf, 2 2 St. — * a Anna 1 T. des geſchwor⸗ 


nen Berghauers Jagel, 4 T. — D. 27. Ottilie 8 
T. des . C. dire 12: 13 2 1 Felix 
ugo, des Lackirer O. Bürgel, 4 M. N 


agulte Paul, T. 55 Haulhälter Lindke, u M. 13 T. 
olkenh ain. D. 2. Mai. Joh. ey 2 des Schmiede⸗ 
mſtr. Otto 2 Wieſau, 16 J. 9 M. 8 . 3, Inwohner 
da 1 Kahl, 68 J AM. 4 2 — S. 14. Erneſtine 
aul. * des Haus beſ. u. n Si 1.600 6 J. 
— D. 15. Maria Cliſab. geb. Fir ei des 

Fee Krahmer zu Nor.⸗Wolmsdorf, 6 

17. Tagearb. Joh. Carl Eenſt Kügler, 20 3 % M. — D. 
13 1 Friederike Carol. Sommer, geb. Gla⸗ 
) T. — Wwr. u. 8 


En ne bloß de Frisch zu Nor.⸗Wolmsdorf, 73 J. 9 


Schönau. D. 24. April. Rudolph Paul Oswald, a = 
a eppner in Ober» Növersporf, 2 3. 8 

28. Wil tto, hey e. ©. des weil. Wm. Aloe 

gew. Allens bierf., 9 J. 3 M. — D. 2. Mai. Carl Heinr., 

S. des Freibauergutsbeſ. 1 in O.: N 5 M. 

5. Anna Paul. Mathilde, T. des Schuhmachermſtr. 

Sch bäfer, 9 M. — D. 7. Carl ar, S. des Ackerhäusler 

D. 11. Paul Bruno 

Poſtler, 2 M. 16 T. 

T. des Inw. Seidelmann in Ob.⸗ 


D. 13. Erneſt. Karol, 


werben, 5 J. 1 N. d. 17 Wiune Matte Clfaba 


5 0 er A Yet 1094 >z BEE ee | 


Kirſt, geb. Kroh, * Dar seg, 69 J. 4 M. — Carl 
Eduard 5 Kr.⸗Ger.⸗Sekretärs u. Rendanten 
Hrn. Raſchdorf, 2 * 1M. — Paul Alwin, ya des Brauer 
mſtr. Stephan in a :Helmsporf, 1 M. 19 1 19. 
Hugo Otto Franz, S. des Goldarbeiters Sar ett, 23:2 
M. — 9 a T. des Zimmerm. Ueberſchär in Geor⸗ 
gendorf, 5 J. — Frau Erneſt. geb. v. d. ie Ehe: 
ar a. Handſ ee ce Hrn. Pohl, 62 J. 3 M. — 
2. Herm. rie Blarp, T. ne gde er 
FR Hrn. Mattern, 7 M. 18 T. — ＋ * 
88 Sabm, eb. Jüngling, Ehefrau 2 Tia ermſtrs. 


Hahm, 70 J. 1 
1 10. Mai. Tagearb. 8 Börner, 8 
Barbier Julius Liehr, 48 J. 
alker⸗Wwe. Juliane Scheuer, geb. * 57 15 1 — 


D. 12. Tagearb. Sam. Kühn, n rau 
1 Wü er ir geb. Will, in Woiſsderf 76 J. 

9 M. 12 teinbiu arbeiter Carl Münſter in 
Wolſsderf 55 N — Fa Emilie Pauline, T. des Tage: 
arb. Siebert, 1 J 9 M. — . Marie Aike Emma, 
T. des Gaftwirtb Hübner in Oberen, 1 M. 2 * au 
Kirchenvorſteher Weile, 62 J. 4 M. 16 T. 5 22. 
macher Carl Heiland, 78 1 N — Friedrich Wilh Sons 
Paul, S. des Fleiſchhauer Gogler, 2 

Friedeberg a. Q. D. 19. Tal RU Olga, ifte. T. des 
Pfefferküchlermſtr. Hrn. Menz, 5 M. D. 23. Carl 
Gotifr. Seibt, Gärtner in ige 915 9 IM. 19 T. — D. 
25. Frau Marie Roſine geb. Männich, hinterl. Wiltwe des 
verſt. Bauergutsbeſ. Effenberg * Röhrsdorf, 70 J. 10 M. 

— D 3 „Joh. Gottl. Koch, immermann, 70 J. 10 


m, — 10 0 Le Man! Häusler in Birkigt, 
LES M. N 15 Os wald Richter, 
Haddbeſ. u. e 2 1 20 — D. 14. Herm. 

8.119 j. S. des; üchner Wa 5 7 M. 14 T. — 
D. Hr. Sri enj. Hainke, B. und Handelsm. 67 J. 
18 * Beni. Schwedler, Bau erguts beſ. in 


| 
| 


11 ! 
Egelsdorf, 71 ab 
5 71% N 


Warmbrunn. D. 31. Frau Gartenbeſitzer und 
9 Moon. 1 B 9 Roſine Mensch geb. Friebe, 84 Jahr 
on 


Unglücksfall. 


Landeshut. D. 25. Mai. Auguſte Marie, T. des Guts⸗ 
beſitzer u. Gerichtsſcholzen Hrn. Tilch 1 Nr. „ZJieder, durch 
Ueberfahren eines Wagens, 5 J. 4 


war mu — 


Literariſche s. 
6153. Soeben ſind erſchienen: 


Die Düppel⸗Stürmer. 2 Sturmmärſche 
vom 18. April c., von G. Piefke. Für Piano⸗ 
forte. 2⸗händig. 20 Sgr. 


Alle übrigen Ne Ausgaben von andern Com⸗ 
poniſten ſind nicht echt. 


Appun's Musik.-Handlung in Bunzlau. 
Sonntag den 5. Juni: 
Sängerfahrt een 
em Kynaſt, der Bein ae und 


6162. 
Bei günſt. 
Wetter 


„Harmonie“ nach 
Stonsdorf. 


— 10 


6210. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 5. Juni, zur Eröffnung: 


Unruhige Zeiten. 
Dienstag: Pech ⸗Sehulze. 


Poſſe mit Geſang ic. in 3 Abtheilungen von Salingré. — 
Muſik von A. Lang. 
Anfang 7 uhr. 
Freundliche Theilnahme empfiehlt beſtens 
Carl schiemang. 


Coneert⸗Anzeige. 

Unterzeichneter wird künftigen Sonntag den 5. Juni e, 
Nachmittags um 5 Uhr, ein Concert, behuſs wohlthätiger 
rg im Wendrich'ſchen Saale, in der Nähe des Bahn: 
ofes allhier, veranſtalten. Alle Freunde der Muſik und na⸗ 
mentlich des Geſanges, werden ergebenſt dazu eingeladen. 
Beſonders werden noch Piecen für obligate Violin, Clari⸗ 
nett und Waldhorn zur Aufführung kommen. Entree 5 ſgr. 

Reibnitz, den 31. Mai 1864. 

8 Schröter, Cantor. 


Mittwoch den 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
Vocal- und Instrumental- Concert 


auf dem Gröditzberge, 
zum Beſten der Lehrer⸗Wittwen und Waiſen des Bezirks, ge⸗ 
geben von ſämmtlichen Lehrern der Ephorie Goldberg und 
der Probſthainer Muſikkapelle. Entree 5 for. 
6066. B. Voelkel, Cantor in Goldberg. 


6012. Die Mitglieder des konſervativen Ver⸗ 
eins der Kreiſe Hirfchberg- Schönau und alle 


6097. 


dem Verein noch nicht beigetretenen Geſin⸗ 


nungs⸗Genoſſen werden Donnerſtag den 
9. Juni, Nachmittags 3 Uhr, zu einer 
General⸗Verſammlung nach Erd⸗ 
mannsdorf in den Gaſthof zum Schweizer: 
haus eingeladen. 
Neukirch, den 26. Mai 1864. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende des 
fonfervativen Vereins 


Freiherr V. Zedlitz auf Neukirch, 
Major a. D., Mitglied des Herrenhauſes. 


5682. Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthumslandſchaft geſchieht 
die Einzahlung der Pfandbriefzinſen für den Johannister⸗ 
min 1864 den 20., 21., 22. und 23., und die Auszahlung 
derſelben den 24. und 25 Juni d. J. An letztgedachtem 
Tage um 1 Uhr Mittags wird die Intereſſenkaſſe geſchloſſen. 

Jauer, am 13. Mai 1864. 

Söweiv a Pte {he Fürſtenthumslandſchaft. 

f (gez.) Otto Freiherr von Zedlitz. 


h. d. 6. VI. h. g = . 
Gewerbe Verein zu Schmiedeberg 


6125. Montag den 6. Juni c. 8 Uhr Abends. 


Wie wenig übereinſtimmend die Anſichten, ſelbſt Sachver⸗ 


ſtändiger, über die in neuerer Zeit im Volke Platz greifende 
natürliche Geſundheitspflege und über die dazu auf: 
tauchenden Fabrikate (Speiſen und Getränke) ſind, wird 
wohl durch Nichts ſchlagender bewieſen, als durch die That⸗ 
ſache: daß genau zu derſelben Zeit, da von Seiten der pri⸗ 
vilegirten Apotheker und mancher Aerzte eine ſtrafrechtliche 
Verfolgung des ſchon ſeit drei Jahren beſtehenden Dau⸗ 
bitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs beantragt und durch die kürz⸗ 
lich ſtattgehabte Confiscation des Liqueurs in den Nieder⸗ 
lagen und die (übrigens ſofort wieder aufgehobene) Schließung 
der Fabrik auch begonnen wurde, das Königl. = che 
Miniſterium des Jvnern in einem an die Kreis⸗Direc⸗ 
tion zu Zwickau erlaſſenen Reſeript wörtlich Folgendes ver⸗ 
fügt: „Das Königl. Miniſterium des Innern, welchem von 
der Königl. Kreis⸗Direction mit Rückſicht darauf, daß unter 
den Bezirksärzten in Betreff des Daubitz'ſchen Kräuter⸗ 
Liquenrs eine weſentliche Meinungsverſchiedenheit 
heriſcht, Vortrag geſchehen, hat der Anſicht der Königl. Kreis⸗ 
Direction beigepflichtet, daß der Vertrieb des „Daubitz'⸗ 
ſchen Kräuter: Liquenrs‘ auch den Nichtapothekern 
nicht zu unterſagen ſei.“ 


Bienenzüchter⸗Verein für Janer und 


6139. Umgegend. 

Nächſte Verſammlung! Sonntag den 12. d. M. 
att 2 Uhr im Saale des Niederkretſchams (bei 
Herrn Kliem) in eee Kreis Bokenhain. 

Tagesordnung: Die künſtliche Vermehrung der Bie⸗ 


nenvölter praktiſch auf dem Bienenſtande ausgeführt; Räu⸗ 


berei, Wachsgewinnung, Referate aus der 

Vereinsnachrichten. 25 
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein 
Der Vorſtaud. 


ienenzeitung, 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
Bekauntmachung. 


„6209. 
Als Badeplatz für die Sommermonate in dieſem Jahre 


haben wir den im vorigen Jahre eingerichtet geweſenen Ba⸗ 
deplatz bei dem Obermühlwehre gewählt, vorſchriftlich aus⸗ 
ſtecken laſſen, die Aufſicht beim Baden dem Tagearbeiter 
Leberecht Jaeger von hier übertragen, welchem die Ba⸗ 
denden hinſichtlich ſeiner Anordnungen Folge zu leiſten 
haben und ihm genehmigt, daß er für das Leihen von Bade⸗ 
hoſen 6 Pf. nehmen darf. Das Baden wird vom 8. Juni 
c. ab geſtattet. EISEN 

Ohne mit Badehoſen beim Baden bekleidet zu fein, iſt eben 
ſo ſtrafbar, als das Baden an einer andern Stelle im Bober 
und Zacken, wenn dazu unſere Genehmigung fehlt. 

Denjenigen, welche die | t 
Weg von der Erfurt ichen Beſitzung in den en 
an längs dem Müblgrabendamm geitattet, das t 
übrigen nach derſelben führenden Feldwege aber wird bei 
geſetzlicher Strafe hierdurch verboten. 

Hirſchberg, den 4. Juni 1864. 


ie Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


Badeſtelle beſuchen, iſt nur der 
etreten der 


EEE EEE LUDER . ET EEE EEENEE DET, ARE 8 N 
Sa = 108 — | 
eis. Möbel: Auction. Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 9. Juni c., von früh 9 Uhr an, ſollen in 
meinem Hauſe innere Schildauer Straße Nr. 86 eine Partie 
guter und ordin. Möbel, beſtehend in Sopha's, Rohrſtühlen, 
Komoden, Schränken, Tiſchen, Waſchtiſchen, Kinderbettſtellen, 
guten Bildern in Rahmen; und um 11 Uhr eine gute Watte: 
Maſchine, 1 Wolf nebſt Watte⸗Rabmen und andere Sachen 
verſteigert werden. Cuers Auctions⸗Com. 


fe * * 

Bu. Muction. 

teitag den 10. d. Mts. findet von früh 8 Uhr ab der 

meiſtbietende Verkauf des Nachlaſſes der Frau Prox, verw. 
geweſenen Simon, beſtehend in guten Betten, Bett⸗Wäſche, 
weiblichen Kleidungsſtügen, einigem Zinn, Mobiliar und 
Hausgerätb, im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß ſtatt, wozu wir 
Kaufläſtige einladen. 

Warmbrunn, den 1. Juni 1864. 

Das Orts⸗Gericht. 


Klötzer-, Bau- und Brennholz-Auktion. 
6099. Auf künftigen Dienſtag, als den 7. Juni, ven Bor: 
mittags 10 Uhr ab, ſollen auf dem Dominid Lähn haus, 
Holzſchlag Wieſewinkel (auf der Karlsthaler Seite), zweihun⸗ 
dert Bretkklötzer, Bauholz, Stangen, Scheite und Reißig auf 
dem Wege des Meiſtgebots verkauft werden. 


sd. Meubles ⸗ Auktion. 


Montag den 6. Juni c., früh von 8 Uhr ab, 
werden wir auf Wunſch der Frau Kaufmann Döring 
hierſelbſt in deren Behauſung Meubles, beſtehend in 
Kommoden, Tiſchen, Stühlen, Sophas, Spiegel, 
Schränken u. ſ. w., meiftbietend gegen ſofortige Baar- 
zahlung verſteigern; wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Warmbrunn, den 30. Mai 1864. 

Das Ortsgericht. 


n Nindvieh, Verkauf 


reitag den 10. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen 
auf dem Dominium Reiſicht bei Haynau 
25 junge arbeitsfähige Ochſen, 
10 Kühe und Kalben 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 


6098. Auktion. 

Donnerſtags, den 16. Juni c., von Vormittags 9 
Uhr ab, follen im Brauer Zelfel ſchen Schanklokale bier: 
ſelbſt die zum Nachlaſſe des Handſchuhmacher Carl Ham; 
peel be Kleivungsſtücke und Handſchuhmacherwaaren 

an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Zahlung ver: 
kauft werden. Liebau i. Schl., den 28. Mai 1804. 
Der gerichtliche Auktions-Kommiſſarius 
Werner. 


En g Zu verpachten. 
6222. Eine maſſide Schmiede mit vollſtändigem Hand: 
an iſt zu verpachten unb in Johanni d. J. zu beziehen. 
Das Nähere beim Rathmann Hilbig in Löwenberg. 


6011. Es werden die zu dem Dom. Mochau, Kr. Jauer, 

gehörigen circa 600 Morgen Wieſen für dies laufende Jahr 

öffentlich licitando gegen gleich baare Bezahlung verpachtet. 

Dieſer Verpachtungs⸗Termin ſtebt 

am 10. Juni d. J., früh von 9 Uhr ab, 

an, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Reichwaldau, den 26. Mai 1864. 

Das Großherzogl. N Ober ⸗Inſpektorat. 
ieneck. 


Acker für Leinſaamen 


zu 1 bis 3 Tonnen — zur Hälfte zu fäen, wird geſucht. 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 6170. 


Pachtgeſuch. 


2 . \ „ u 
. Ein Gaſthof 
1. Klaſſe, mit 6 bis 1200 Thlr., wird von einem cautiens⸗ 
fähigen Pächter bald zu pachten geſucht. Gefällige Offerten 
nimmt Herr Kaufmann A. Groſſer in Breslau, Vorwerks⸗ 
ſtraße Nr. 29, entgegen. N 


6881. Pacht: Gefuch. 


Eine Gaſthofnahrung in einer Stadt oder in einem 
Kirchdorſe an einer frequenten Straße gelegen wird vorerſt 
zu pachten und fpäter auch zu kaufen geſucht. > 

Gefällige Offerten wolle man unter M. . 16. poste 
restante Breslau franco einſenden. 


Dan kſagung. 

6165. Den lieben Freunden, welche uns bei dem am vergan⸗ 

genen Sonntag⸗Abend in unſerer Nachbarſchaft ausgebroche⸗ 

nen Feuer jo tbeilnebmend zu Hilfe eilten, unſern herzlichſten 

Dank, mit dem Wunſche, es bei erfreulicheren Veranlaſſungen 
wiedervergelten zu können. 

Kaiſerswaldau, den 2. Juni 1864. 
Reinhard Sturm und Familie. 


6201. Brandunglück und Dank. 

Am vergangenen Sonntag den 29. Mai Abends in der 
zehnten Stunde brach in dem Carl Reichſchen Bauergute zun 
Kaiſerswaldau Feuer aus, die Verunglücten waren im Be⸗ 
griff ſchlafen zu gehen. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, 
daß nur zur Noth das Vieh gerettet wurde, das einzige 
Pferd kam jedoch im Hofe in den Flammen um. Alle 
übrige Habe iſt denſelben durch das ſchnelle Umſichgreiſen 
des Feuers verloren gegangen. Zu beklagen iſt hauptſaͤchlich, 
daß die Verunglückten in keiner Feuerverſicherung ſind und 
ſich nur auf Wohlthaten guter Menſchen verlaſſen müſſen, um 
wieder aufzubauen. 5 

Wir danken den löblichen Spritzen mannſchaſten von Pe: 
tersdorf, Hermsdorf, Voigtsdorf, Gotſchdorf, Warmbrunn. 
Giersdorf und Krommenau für die ſchnelle herbeigeeilte 

ilſe, um weiteres Unglück zu verhüten, desgleichen auch dem 

ensdarm Herrn Opitz und Herrn Inſpector Munski, welche 
mit Rath ünd That ne betheiligten, jo. wie allen Uebrigen, 
welche hilfreiche Hand leiſteten. 

Wir aber wünſchen, daß Gott Jeden vor ſolchem Unglück 
bewahren möge. i a 

Das Ortsgericht von Kaiſerswaldau. 
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6181. 


Serzlicher Dank. 


Allen den edlen Menſchenſreunden, welche mir mein Haus 
bei dem am 29. d. M. ftattgehabten Brandunglüd geſchützt 
aben, denen ich nebſt Gott zu danken mich verpflichtet ſühle, 
daß ich mein Eigenthum nicht in Flammen antraf. Gott be⸗ 
hüte einen Jeden vor ſolchem Schreck. 
Kaiſerswaldau, den 2. Juni 1864. H. Paul. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem geehrten Publitum Bolkenhains und Umgegend 
zeige ich ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Klempner⸗ 
meiſter etablirt habe, und empfehle mich unter Verſicherung 


i der reeliften Bedienung zu allen dies Fach betreffenden Auf: 


trägen. G. E. Tress, Klempnermeiſter, 


wohnhaft beim Hrn. Tuchmachermeiſter Holz, unter 


Ce re a ne Tea Te 2 Se 


— 1027 


* 


6211. Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß 


ich von jetzt ab nicht mehr auf der Herrenſtraße, 
ſondern auf der lichten Burgſtraß „beim Heren Drechs⸗ 
lermeiſter Hanne wohne. 
Auna Haertel, 
Verfertigerin ſeiner Haararbeiten jeder Art. 


6147. Laut ſchiersamtlic en Vergleichs nehme ich die der 
Holzhändler Carl Renner“ ſchen Tochter hierſelbſt ange⸗ 
thane ehrenverletzende Beleidigung zurück, leiſte ihr öffent 
liche Abbitte und warne vor Weiterverbreitung meiner Aug: 
ſage. Neu⸗Reichenau, den 24. Mai 1864. 

Karl Keil, Auszügler. 


6217. Ich erkläre den Hofeknecht Demuth, laut ſchiedsamt⸗ 
lichen Vergleichs, für einen unbeſcholtenen Menſchen, nehme 
meine ausgeſprochene Beleidigung zurück und warne vor 
Weiterverbreitung derſelben. 


n 
. 


Fee N ee 


4 


1 


Warmbrunn, den 31. Mai 1864. 


17 


den Oberlauben, im Hinterhauſe. a: 


Etabliſſements⸗Anzeige. & 


Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am bie» 

figen Platze, in der inneren Schildauer Straße No. 87, im Haufe des Hrn. Nef ener, ein 
Se Hüte: Geschäft und Mützen⸗ Fabrik 
errichtet habe, und werde ich mich ſtets beſtreben, das mir zu ſchenkende Vertrauen durch billige Preiſe 
| und reelle Waare bei größter Auswahl zu rechtfertigen. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
5903. TE: D. ERellmann. 

| VB. Gleichzeitig empfehle ich mich zur Conſervirung von Pelzſachen über den Sommer. 
Bavaria, 


Germania, 
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Hamburg Amerikaniſche Parketfahrt- Actien- Gefellfihaft. 
21. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
am 11. Zan, Teutonia, Capt. Haack, 
am 85. Saxonia, 


Meier, „Juli, Bavaria, Taube, N 
Kun: V. 9. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Eubiffuß mit 15 % Primage 
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Die Expedition der obiger Geſellſchaſt gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: 
? am 15. Juni pr. Pa ei „Elbe,“ * Bardug. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguf Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceffionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 

vorfehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Lonſſenſtraße 2. 


und den deſſenſeits in den Provinzen beftelleen, von der Königl. Regierung conceſſionirten Haupt⸗ und Spezial⸗ Agenten. 
ner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittlung des Herrn Aug, Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 
ſolger in Hamburg, am 1, und 15. jeden Monats Packetſchiſſe direct von Hamdurg nach Quebec. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
Secneral - Agenten zu wenden. 
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5719. 


Aftrajectum. 


Allgemeine 
Fener- u. Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in 


Senf. 
Grundkapital Drei Millionen Gulden. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen allen Schaden, der 
durch Brand, Blitzſchlag und Gas⸗Exploſion 
oder durch das dadurch veranlaßte Löſchen, Nieder- 
reißen oder erwieſen nothwendige Aus räumen ver⸗ 
urſacht wird und in der Beſchädigung, Vernich⸗ 
tung oder dem Abhandenkommen verſicherter 
1 beſteht. 

benſo verſichert die Geſellſchaft Waaren, Güter 
und an dere Gegenſtände gegen den Schaden durch 
Transport per Achſe und auf Binnengewäſſern. 

Den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen 
wird durch beſondere günſtige Bedingungen in zweck⸗ 
mäßigſter Weiſe Rechnung getragen. 

Die Prämien ſind den Gefahren entſprechend bil⸗ 
Bu feſt; Nachzahlungen finden daher nie ftatt. 

Die Abgabe von Proſpecten und Anträgen, ſowie 
die Ertheilung näherer Auskunft geſchieht auf's be⸗ 
reitwilligſte durch den Unterzeichneten. 

Warmbrunn, den 19. Mai 1864 

W. Schroeter. 
Haupt⸗Agent der Ultrajectum. 
Herr L. Unger Hirſchberg. 
Herr R. Ramſch zu Giersdorf. 


5785. Srhi or 
H. Schindler, 
Commiſſionür u. Concipient in Friedeberg a M. 
offerirt Kaufluſtigen 2 Waſſermüblen mit Acder und Wieſen, 
nahe an einem Bohnhofe der Gebirasbahn, zu Fabriken 
eignend, etliche Bauergüter von 50 — 200 Morgen, Gaſtböfe 
in Städten von 5 — 12000 Thlr. — Klagen und Eingaben 
an Behörden werden billig angefertigt. Ferner werden 
Kapitalien von 100 — 2000 Thlr. auf Grundſtücke nachge⸗ 
tiefen. — Mein Bureau iſt vom 1. Juni d. J. ab in mei⸗ 
nem Hauſe Nr. 209 der Görlitzerſtraße, bitte mich auch dort 
mit Aufträgen zu beehren. 


6208. Künſtliche Zähne und Gebiſſe auf 
Kautſchuck, Tampon oder Saugegebiſſe, 
zu deren Anfertigung reſp. Einſetzen, empfehle ich mich dem 
geehrten Publikum. In Hirſchberg bin ich jeden Donners⸗ 
tag im Löwen zu ſprechen. 
Neubaur, Zabnkünſtler in Warmbrunn, 
wohnhaft in „Stadt Hamburg“. 


6116. Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Sohne 
Adolph Schoch etwas zu borgen, da ich für nichts auf⸗ 


komme. Carl Schoch, 
. Stellenbeſitzer zu Heriſchdorf. 


rn Se — 


1028 — TE E 


PERPLLELLFLRFLFEPIIEFERPELLEPE 
® 6004. Das Hirschberger Dienstmanns-In- ® 
B ostitut offerirt ‘feine Dienſte für Warmbrunn und . 
3 Umgegend bei Umzügen aller Art, übernimmt Beſor⸗ & 
52 gungen von Hir ſchd 2 nach Warmbrunn und 
68 Umgegend auf portofreie Beſtellungen, liefert in Noth⸗ 
fällen Haus hälter, Kutſcher und Bedienten gegen feſte 
Taxe durch nüchterne, zuverläſſige Dienſtmänner, welche 
von der hieſigen Polizei⸗Behörde beſtätigt ſind. 
Hirſchberg, den 26. Mai 1864. 
Friedr. Seldel, 
Inhaber des Dienſtmanns⸗Inſtituts. 
Hirtengaſſe, im Kronprinzen. 


BBELPERPPLEPELPDLLLEILPLBEDER 
CCC ĩ˙ ET ERTL ETT n 
Phetographiſche Auſtalt von Eugen Deplanane, 


Hirtenftraße, neben dem „Kronprinzen“, 
1710. W täglich geöffnet. TER 
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6007. Ein * zu Tanz beluſtigungen in 

Gaſthöfen, wie bei Privatvergnügen wird nachgewieſen 

durch Friedrich Seidel in Hirſchberg, 
Hirtengaſſe, im Kronprinz. 


EBLEHELEHSLODLPIPSLEEHERE 


6085. Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an den in Herms⸗ 
dorf bei Hainau verſtorbenen Viehhändler und Stellenbeſitzer 
Ehrenfried Sommer zu machen oder fonftige Werthſachen, 
Dokumente hinter ſich haben, werden hierdurch aufgefordert, 
binnen 4 Wochen bei Vermeidung der gerichtlichen Klage 
dieſelben an die legitimirten Erben, die Wittwe Sommer 
in Hermsrorf oder an die verehel. Mühlenbeſitzer Kühnaſt 
in Friedeberg a. Q, zu leiſten reſp. zu verabfo'gen, 

Die Erben 
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5452. Die Anfertigung der von i ö 
Carl Samuel Häusler in Hirſchberg 
erfundenen Holzeement Dächer 

übernimmt unter Garantie 


Louis Walter, 


Dachdecker u. Klempnermeiſter in Liebau. 


6114. Anzeige. if 

Da die Färberei und Mangel von Johanni ab nicht mehr 

von mir betrieben wird, jo werden Diejenigen, welche Waaren 

bei mir haben, erſucht, ſelbige bis dahin ſpäteſtens abzuholen. 
W. Broſig vormals Fauſtmann. 


s Radikale Heilung! | 


von Balggeſchwülſten: wie Blutſchwamm, Grützbeutel, Fett 
und Speckgewächſen ꝛc ꝛc. ohne Operation, beim . 
Wund und Junge . C. Goerner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25 eine Treppe. 
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Haus- Verkauf zu Schmiedeberg. 


6218, Ein Haus, nahe am Markte, mit mehreren Stuben, 

Hoftaum, Garten und Schuppen, wo letzterer auch als Stall 
zu benutzen geht, iſt zu verkaufen. Im zweiten Hauſe Nr. 165, 
wo der Beſitzer wohnt, iſt das Nähere unter portofreien Brie⸗ 


fea zu erfahren. G. Högelheimer. 


5877. Grundſtücke⸗ Verkauf. 
Eine Mühle mit Schank und 4 Morgen Acker u. Wieſe, 
eine Stelle mit 24 Morgen Acker in Raspenau bei Fried⸗ 
land, ſowie ein Haus mit 9 vermietheten Wohn: und Ver 
kaufslokalen in Hermsdorf bei Waldenburg verkauft unter 
annehmbaren Bedingungen der Eigenthümer 
; Kalinsky in Friedland i. Schl. 


— ͤ—— . ͤ —x 
BEBSEBEBEBESENEH3EEBEESE 
: 


© 3 Vortheilhafter Gutskauf! 


Ein Bauergut, ½ Stunden von Bunzlau gele: 
gen, iſt unter fesr annehmbaren Bedingungen baldigſt 
zu verkaufen. Daſſelbe hat ein Areal von 250 9 16 
iacl. 190 Morg. Pflug⸗Acker, durchweg kleefähig, 10 8 
2 Morg. ſchöne Wieſen und 50 Morg. gutbeſtandenen 5 
1 2255 Das ganze Areal iſt geſchloſſen und liegt das 8 
Gehöfte ziemlich in der Mitte deſſelben. Die Gebäude 8 
ſind bis auf eine Scheuer maſſiv, das lebende und 8 
todte Inventarium vollſtändig und gut. 8 

Ir Preis 14,000 rtl., Anzahlung 5000 rtl. 5 
NMaäheres ertheilt auf frankirte Anfrage nur an reelle 8 
Selbſtkäufer der frühere Vorwerksbeſitzer Ang. Schulz % 
zu Bunzlau. 


* 
s. 


DARKDEDEREBERER ARE E - 
317401971947 19,7 9,700, 


5799. Ein Luft⸗Schuppen, 
90 Fuß lang, 40 Fuß breit, 14 Fuß boch, noch in ganz 
gutem Zuſtande, iſt für den Preis von 400 ril. zum Abbruch 
zu verlaufen. (Derſelbe iſt zur Zeit mit 1050 ril. verſichert.) 
Näheres zu erfragen beim Getreidehändler Riedel zu Hirſch⸗ 
berg, Schulgaſſe. a 


6225. Die unter Nr 69 zu Wilhelmsdorf bei Grövigberg 
belegene gut eingerichtete Fleiſcherei (Haus mit ſchöͤnem 

bſt⸗ und Graſegarten) ist ſoſort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Beſitzthum eignet ſich auch zu ſedem andern 
G.ſchäſt. Das Nähere bei dem Eigenthümer. 


6229. Ein Grundſtück mit Garten, neu gebaut, ſehr 
vortheilbafte Lage, worin Krämerei betrieben wird, ift 
Kıautheitäbalber billig zu verkaufen. — Adreſſen unter: 
Dekonom Nitſchke in Cunnersdorf Nr. 25. 


5889. Unſere Beſitzung hier (früher Leupold) am Mühl: 
graben offeriren wir zum Verkauf. — Dieſelbe beſteht 
aus 2 nebeneinander gebauten Wohnbäufern Nr. 261 
und 262, 2 Stallgebäuden und einer Scheuer, 
fämmtlich ziemlich neu, maſſiv und gut gebaut, großem Hof⸗ 
raum, ca. 2 Morgen großem Obſtgarten und ca. 36 Mor⸗ 
gen gutem Acker. f 
| 3 darin ſeit vielen Jahren ein Waaren⸗Geſchäft 
etrieben. 
Selbſtkaufer erfahren Näheres direct bei A 
Freiburg i. Schl. C. G. Kramſta & Söhne. 
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6157. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die Häuslerſtelle No. 15 zu Körnitz, Kreis Striegau, 
beſtehend aus einem maſſiven, 1854 neuerbauten Wohnhauſe, 
enthaltend 2 Stuben, Backofen und Bodenraum, einem Schup⸗ 
pen von Fachwerk, mit 8 Nutz gededt, und einem Garten 
von circa 1 Morgen 15 G⸗Ruthen Flache, ſoll meiſtbietend 
durch mich verkauft werden. 

Hierzu habe ich Termin on 

den 24. Junic, Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer hier in Striegau angeſetzt. 
Neue Bieter werden nur bis 12 Uhr angenommen. 
eder Bieter hat eine Caution von 30 rtl. zu deponiren. 
la — Kaufabſchluß kann noch am Tage der Licitation ge⸗ 
e 


en. 
Die Uebergabe erfolgt am 2. Juli c. 
Die Kaufs bedingungen find in meiner Kanzlei während 
der Geſchäftsſtunden einzuſehen. 
Striegau, den 31. Mal 1864. 
Der Königl. Juſtizrath und Notar. 
Lange. 


6185. Das Bauergut No. 19 zu Voigtsdorf bei Warm⸗ 
brunn iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


obs. Krämerei-Verkauf. 


Veränderungshalber iſt eine mit dem beſten Erfolge be⸗ 
triebene Krämerei mit Gemüſegarten, an der belebteſten 
großen Dorſſtraße und nahe der Gebirgsbahn gelegen, worin 
auch zur Zeit Faktorei⸗Geſchäfte betrieben worden, zu ver⸗ 
kaufen. Das Haus enthält 3 Stuben, 4 Kammern, Laden, 
Keller, Küche, Stall und Bodenraum; daſſelbe liegt zwiſchen 
Görlitz, Lauban und Markliſſa und eignet ſich für einen 
Penſionär, oder Bäcker. Das Dorf hat 2000 Einwohner. 
Näheres zu erfragen bei Hrn. C. G. Gottſchling in Lauban. 


Freiwilliger Hans: und Acker⸗Verkauf. 


Das dem verſtorbenen Schuhmachermeiſter Carl Bohnert 
zu Bolkenhain belegene Haus No. 28 am Niever⸗Ringe, 
zu welchem eine Feuerwerkſtatt und eine Acker⸗Parzelle von 
circa 2 Morgen gehört, wird von den Erben des Verſtorbenen 

ee am 15. Juni dieſes Jahres 
freiwillig verkauſt. : E 

An demſelben Termine wird auch noch ein Aderftüd von 
circa 3 Morgen ebenfalls verkauft. 

Zahlungsfähige Selbſttäufer wollen ſich zu dieſem Ber: 
kaufe am genannten Tage gefälligft einfinden, 

Die Bedingungen des Verkaufs find dis dahin durch 
Fräulein Roſalie Bohnert hierſelbſt jederzeit einzuſehen. 

Bolkenhain, den 31. Mai 1864. 

132. Die C. Bohnert'ſchen Erben. 


6106. Grundſtücks⸗ Verkauf. 

Die durchgehends in gutem Zuſtande befindliche Garten⸗ 
nahrung No. 18 zu Ober⸗Gebhards dorf, beſtehend aus circa 
20 bis 25 Morgen Acker und Wieſe, fol mit allem vollſtän⸗ 
2 todten und lebenden Inventarium, oder auch ohne daſ⸗ 
ſelbe, aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, ver⸗ 
kauft werden. Bei richtiger Zinszahlung können mindeſtens 
1000 rtl. Kaufgelder ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt 
die Verkäuferin: 

Ober⸗Gebhardsdorf, im Mai 1864. 

Wittwe König geb. Männig. 


Kirſchbaum⸗ 


5956. Meine Schmiede⸗Nahrung in Ober⸗Lobendau 
No. 6 mit 14 Morgen Grundſtück ſteht ſoſort zum Verkauf. 
6194. Selbſt in Wien und Berlin eingekaufte 
Eigarren⸗Taſchen, Portemonnaies, Geld: 
taſchen und Börſen empfehle ich billigſt aber zu 
feſten Preiſen. LGutmann,. 
Handſchuhmacher und gepftr. Bandagiſt. 
Hirſchberg, Langgaſſe 134. 


Soeben erhielt ich eine neue Sendung Speck⸗Flundern 
und Bücklinge. 6196. Kadgien. Salzgaſſe. 


6216. Für Eiſenbahn⸗Arbeiter halte von feſter, 
dauerhafter Waare ſtets vorräthig: 
Leinenhoſen, Unterjacken, Stiefeln 
und Hemden (weiß und blau), 
und offerire dieſe zu den billigſten Preiſen. 
Carl Scholz. am neuen Thor, in Hirſchberg. 


78 Montag den 6. d. M. 
Löwenberg im Hold 2 roi, 
— Dienſtag d. 7. : 
Greifienberg a en Ce, 
= zm 
Friedeberg a. M e 
im goldenen Löwen bin ich mit ciner Auswahl von Perücken, 
Scheiteln, Zöpfen, wie allen Arten Haar⸗Arbeiten anzutreffen. 


6227. 


Knaben⸗Anzüge, 
Knaben⸗Havelocks, 
Knaben Mützen, 
Knaben⸗Chemiſetts 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg, Max Wygodzinski. 


innere Schildauerſtt. 


6187. Ganz fertige Wagenachſen, ſehr ſauber 
gearbeitet, empfiehlt billigſt die Eiſen⸗„ Stahl⸗ und 
Blech⸗Niederlage von 
Aug. Friedr. Trump, vorm. Rud. Nuntze, 
in Hirſchberg. 


6223. Anzeige. 
Auch in dieſem Jahre empfehle ich mein Spiegel⸗ und 


F. Hartwig, Hof-Friseur. 
6164. 


töbel⸗Lager, beſtehend in Schreib-, 
Kleider⸗, Wäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, Spiegeln mit 
Schränken und Konſolen, Sopha's und Stühlen. 

Auch wird ein Lehrling für meine Werkſtelle geſucht. 


Lemberg. W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


6205. Zu verkaufen: 
1 „ und eee in ganz gutem 
Zuſtande, auf Federn, mit iſenachſen und Hemme. 

Das Nähere in Warmbrunn in „Stadt Hamburg“, 


1030 


Meerschaum-Pfeifen u. Spitzen, 


ſoeben eine directe Sendung aus Wien erhalten, empfiehlt 
6212. billigſt F. Hartwig, Hof-Frifeur, 
618. Drahtnägel in allen Sorten, jo wie 
gußeiſernes Geſehirr, an Wiederverkäufer 
billiger, empfiehlt die Eiſen⸗, Stahl- und Blech⸗ 
Niederlage von 
Ang. Friedr. Trump, vorm. Rud. Nuntze, 
in Hirſchberg. 


Nunkelrüben⸗Pflanzen 
ſind fortwährend zu verkaufen in der 
sea Häusler 'ſchen Weinhalle. 


3 Stoppel- oder Waſſerrübſaamen 


empfiehlt ilhelm Scholz. 


0203 Mein 


Herren ⸗Garderobe⸗Magazin 
iſt durch die neueſten Artikel für die Sommer: Saifon 
wiederum vollſtändig ausgerüſtet und empfehle ich das⸗ 
ſelbe einem geehrten Publikum von Stadt und Umgegend 
einer freundlichen Beachtung. Beſonders erlaube ich mir 
auf die ſo beliebten Drill⸗Anzüge aufmerkſam zu 
machen, welche im Falle des Nichtpaſſens in Zeit von 
4 Stunden gefertigt werden. 

‚Carl Scholz, Schneidermeiſter, 
am neuen Thor. 
ban Sade Das aller ſicherſte grohedlaſch 

18 Sar. Mittel gegen jeden Huſten, 1 Zbır. 
Heiſerkeit, Bruſtleiden, Halsbeſchwerden 


ꝛc. ift mein von mir in langjähriger Praxis mit dem beſten 
Erſolg angewandter, weltberühmter 


weißer Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup. 


Um den oſt rorgekommenen Irrthümern vorzubeugen, bitte 
ich genau auf Siegel und Etiquette zu achten. a 


Dr. med. Hoffmann. 
Für Löwenberg hält alleiniges Lager: 
Herr Rudolph Strempel, Ring Nr. 16. 


6224. Für Feuer⸗ Arbeiter 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Größen gut gear⸗ 
beiteter neuer Blaſebälge, Amböſſe, Sperrhörner, 


Schraubeſtöcke, fertiger Hämmer und Schneideklup⸗ 


ven zu den billigſten Preiſen. Auch werden alte Werkzeuge 
zum Umtauſch angenommen von der a 
Eiſenhandlung des J. Kindermann 
in Löwenberg. 


| 


Zweite Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
4. Juni 1864. 


beliebt gewordenen bronzirten Guß Thürdrücker in geſchmack⸗ 
voller Bacon, empfiehlt E. Hoffmann's Eiſenhandlung, 
vorm. C. Dittmann, innere Schildauer⸗Str. 


— —— — ——ů — — — 


3 Amerifanifche Briefcouverts find wieder vorräthig bei H. Bruck. 
6140 Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchönſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


6182, Avis. m 

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage das Brunnen ⸗Geſchäck⸗ 
des Herrn Apotheker Lüer wegen ſeines Abgangs von hier übernommen habe. 
. Ich werde daſſelbe unter gleichen Bedingungen wie mein Herr Vorgänger fortführen 
und bitte ein verehrliches Publikum der Stadt und Umgegend, recht zahlreiche Aufträge vertrauens⸗ 
voll bei mir niederzulegen. 


NB. Brunnen⸗Büchel ſämmtlicher Kur⸗ Brunnen, ſowie die Brunnen⸗Liſten werden unent⸗ 
geldlich verabfolgt H. Zschetzschingek. Markt 18. 
Hämorrhoidal⸗ und Magen: Effenz 
0171. neuerfunden und fabricirt von 


S. Brühl in Waldenburg, 


ren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu förd 
dee Tbaligten a e zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt à Flaſche 10 er zu beziehen bel m 
Carl Vogt in Hirſchberg. 
ed Höhne in . 
obert Namſch in Giersdorf. 
5 S. Flegel in Schömberg. 
8 Schindler in Liebau. 


errn S. Brühl in Waldenburg. 
1 Da ich 8 rau zuſammen den Inhalt des mir . Woche überſandten einen Fläſchchens Ihrer 
\ Hämorrhoidal> und Wagen offen bereits verbraucht und für uns dieſelbe ſehr wohlthuende Wirkung ausübt, fo ſebe lch 
mich genöthigt, ehe dieſelbe ganz alle wird, eine neue Sendung bei Ihnen zu beanspruchen, und erſuche Sie bean. 
mir gegen beigehenden Betrag von Einem Thaler 3 Flaſchen von derſelben Eſſenz umgehend zu überfenden. Sehr wün⸗ 
endet wäre es, un. Sie von a 2 abrikat En 8 28 0 1 8 30a l endielan oder 
\ errichteten. Dem Empfang deſſelben re ald entgegenſehend, zei 0 
* € terswal dau. ri Herrmann Riedel, im Haufe der Herren E. F. Bmantaer und Söhne, 
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167. illard mit Bällen und Queu's iſt ſofort zu 6166. Ein am Thierſchaufeſt zu Goldberg gewonnenes 

abet der de zum 15. September zu vermiethen. Pferd, 3 Jahr alt, Renzo, Wallach, iſt zu verkaufen 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. f 8 im Hötel de Prusse in Warmbrunn, 


, Grüne und blaue Drabtfeufter Gase, ſowie die 
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Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs, nur 
allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19: 

Nach ungeheuren Aergerniſſen, die der Landmann oft in der Wirthſchaft zu dulden hat, wurde ich 
plötzlich krank und zeigte ſich an meinem Körper, beſonders in der Leber und Magengegend, ein großer ge 

In Folge deſſen wurde ich ans Bett gefefielt, hatte gar keinen Appetit, die Verdauung ftodte, die 
Füße wurden mir ganz kalt und es überlief meinen Körper eine furchtbare Angſt, jo daß ich zu den Meinigen 
äußerte: „der Tod werde wohl nicht lange auf mich warten müſſen.“ 

Auf Anrathen meines Freundes und Nachbars, der ſchon mehrere Flaſchen Ihres Kräuter⸗Ligueurs 
getrunken und dem derſelbe ſehr gute Dienſte geleiſtet hatte, ließ ich mir ein Fläſchchen Ihres vortrefflichen 
Kräuter⸗Liqueurs aus der Niederlage des Herrn Conditor Hoffmann in Wehlau kommen und empfand gleich 
nach Verbrauch der erſten Flaſche die beſten Wirkungen. Nach Gebrauch einer zweiten Flaſche bin ich volltom⸗ 
men geneſen und ſtehe meiner Wirthſchaft wieder vor. 

Dies beſcheinige Herrn R. F. Daubitz der Wahrheit gemäß. 

Godegline per Wehlau, den 22 Januar 1864. Motzkus, Landwirth. 


Warnungs Anzeige. | 
Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 
zeichnende Eigenſchaften: 
1) Die Flaſchen find auf der Rückseite mit der eingebraunten Firma: M. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung N. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 
und unten das Namen⸗ Facſimile. 
3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 
Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. R 
Der. echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter Liqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten 
n e ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aushängeſchilder, welche das Namen ⸗Faecſimile im 
ruck zeigen: 


A. Edom in Hirſchberg. A. Thamm in Schönau. 
C. E. Fritſch : Warmbrunn. ranz Gärtner Jauer. 
E. Gebhard Hermsdorf u. . F. Menzel » Sohenfriedeberg. 
Ed. Neumann : Greiffeuberg. | 8. Runid « Bolfenhain. 
A. W. Neumann Friedeberg a. Gf. E. Rudolf Landeshut. 
8. E. H. Eſchrich — | „F. Machatſchek + Liebau. 
einr. Letzner Goldberg. ob. Lachmut Schömberg. 
Ad. Greiffenberg⸗ Schweidnitz. 6100. 


L. W. Egers’scher 


Flaſche 18 Sg.. ch 5 7 E K Nebſt Ge⸗ 
½ Fl. 10 Fen } el: Honig 1 xtra t brauchsanw. 
von L. W. Egers in Breslau, 

tauſendfach bewährtes, rein ditetiſches Mittel bei Hals⸗, Bruſt⸗, Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗ Leiden. 
Von auffallendem Erfolge bei allen katarrhaliſchen Leiden, and Heiſerkelt, Grippe, Bruſtſchmerzen. Verſchleimung, 
Rauhheit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, bei Entzündungen 
des Kehlkopfes und der Luftröhre, ſelbſt bei * en und Luftröhren⸗Schwindſucht, ſo wie Aſthma. Bei ſehr heftigem 
Katarrh, Huſten ꝛc. giebt man dem Extrakt eine Beimiſchung von guter warmer Milch. Der L. M. Eger s iche Fenchel⸗ 
n erzeugt keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung, ſondern im Gegentheil Appetit 
und führt in größeren Gaben genommen eine leichte und regelmäßige Leibesöffnung herbei, wodurch er namentlich für 
Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs Leidende eine unentbehrliche Wohlthat wird. Auch iſt er für Frauen, die kräftige Kinder 
ſtillen, ſowie für den Säugling ſelbſt, ſehr nahrhaft. — Die Flaſche 18 Sgr. die halbe Flaſche 10 Sgr., jede mit 
dem Etiquette, Siegel und Faeſimile des alleinigen Fabrikanten L. W. Egers in Breslau, allein ächt zu haben bei 

6128. Friedrich Roſemann in Schreiberhau. 


Für die 


Long-, Bade = md Reiſe⸗Saiſon Cachmir-, 


Plaid- ſempfehlen wir unſer neu aſſortirtes Lager: Mozambique-, 


” fertiger Reiſe⸗Anzüge, | Grenadin- 
Double- Beduinen, Bournuſſe, Paletots, Jäckchen, Rx 
Shawls [Blouſen ꝛc. Aufträge zur Fertigung ganzer Confhetlons 

und Anzüge von anerkannt praktiſchen Stoffen über | N!ECHoONS- 
Tücher. nehmen wir und werden dieſelben in möglichſt kurzer Zeit! Tücher, 

ſauber und billigſt geliefert. 


Gebrüder Friedensohm. 


des Steyriſche Sicheln, Senſen, Beile, Strohmeſſer und Schaaf⸗ 

ſcheeren, unter Garantie für gute Schneidekraft, weiße, rothe und 

cht bayriſche Wetzſteine, Draht u. Drahtnägel, beſt emaill. Koch⸗ 

geſchirre, alle Sorten amerik. Ahorn⸗Holzſtifte, Stiefeleiſen, Ofen⸗ 

bauntenſilien, Eiſenbahnſchippen u. Schaufeln empfiehlt billigſt und 
gewährt Wiederverkäufern lohnenden Rabatt 

F. Hoffmann, 
vorm. C. Dittmann, innere Schildauer Straße. 


die kleine Flaſche die große Flaſc 
ie kleine 8 ie große Flaſche 
15 er.. Welsser 1 Thlr. 


Kräuter- Brust- Syrup 


von mir in langjähriger Praxis ſtets mit gutem Erfolg angewendet. 
Dr. med, Roff mann. 
Für Hirſchberg und Umgegend hält Lager Herr H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 
Dankſagung. 
N Seit langer Zeit litt ich an heftigen Bruſtſchmerzen, jo daß ich des Nachts kaum ſchlafen konnte und täglich 
matter wurde; ich habe ſehr viele Mittel dagegen angewandt, aber alle blieben ohne Erfolg. Auf Anrathen eines Freundes 
kaufte ich mir bei Herrn Ernſt Günther, Peterſtraße Nr. 27, einige Flaſchen Br. med. Hoffmann'ſchen weißen 
Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup und kann mit gutem Gewiſſen beſcheinigen, daß ich nach dem Gebrauch von meinem Uebel gänz⸗ 
T lie befreit bin, weshalb ich dieſes vortreffliche Mittel jedem Leidenden auf das Angelegentlichſte empfehlen kann; dieſes 
der Wahrheit gemäß. Ernst Gehrmann. 


Leipzig, den 28. October 1863. ö Hotel garni, 
* 


3790. Als ſicheres 8 35 gegen Heiſerkeit, Huſten, Verſchleimung, Halsbeſchwerden, 
mein 


Hüte und Mützen 


* Wich und Knaben, in größter Auswahl, empfiehlt 
irſchberg. 1 
Schiddauerſtraße N 70H 0 0 Scholtz. 


6134. Preßhefen ſind täglich friſch zu haben bei 
Giets dorf bei Warm brunn. Robert Rauſch. 


613]. 30 Salztoa nen, 30-40 Stück Weinfäſichen 
von 3 bis 15 Quart, ſowie fertiges Böttcher Gıfäh 


iſt zu haben bei Högelheimer in Schmiedeberg. 


6160. „O ff er t e. u 


In der hertſchaftlichen Oelmühle zu Nieder⸗Polkau 
bei Jauer iſt ein vollſtändig gut erhaltenes Göpel werk 
(faſt neu) preismäßig zu verkaufen. Daſſelbe beſteht: 

1., in einer von Eichenholz ſtehenden Welle, 11“ lang, 22“ 

ſtark, mit 2 Bleulzapfen und 5 eiferren Ringen gebunden. 
2., Ein Kammrad mit 240 Stück weißbuchnen Kämmen, 
3“ Theilung mit Doppelarmen urd engliſchem Verband, 
2 Deichſeln mit eiſernen Haaken 18“ lang. 

3, Eine gußeiſerne Welle von 14“ Länge, 314" Stärke, 
2 gußeiſerne Lagerböcke — Dröling und Sternrädel mit 
78 weißbuchnen Kämmen. 

Das Ganze würde ſich zur Anlage eines Roßwerks voll⸗ 
kommen eignen. 

Die Mühlen Verwaltung. 


x 
Mimerat-Brummen, 
186er Füllung, N 
als: Kissing. Ragoczy, Marienb.-Kreuz, Egerfranzensbrunnen, 
Jod- Sodawasser, Eger -Salzquelle, Friedrichsh. Bitterwasser, 
Salzbrunnen, fo wie fünſtlichen Selterser zc. von den Herren 
Struve & Soltmann, auch seesalz zum Baden empfing 
u. empfiehlt Robert Ertner in Warmbrunn, 
6175. vis-A-vis dem Schloß 


See ⸗Salz, 
Belg. Wagenfett, 


in Fäſſern und ausgewogen, empfiehlt 
6178. 


A. P. Menzel. 


Ein wenig gebrauchter Omnibus zu 10 
5 auch 12 Perſonen iſt billig zu verkaufen. 
— 5915. Jauer, Kloſterſtr. 211. 


6195. Eine kleine Drehorgel, 9 Muſikſtücke ſpielend, iſt 
billig zu verkaufen. Näheres in der Exped. des Boten. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
à Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 ril. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Vegetadilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich das un: 
Ubertrefflichſte Mund: und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ıc, 
In 8 bewäbrt. 37 


6137. 
n Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


26172 


612. Zu verkaufen it 


a 
6107. Ein einſpänniger Plauwagen 


chſen iſt zu verkaufen bei 
C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße No. 89. 


[24 
Brückenwaagen 
mit Verſicherungsſtange am billig ſten bei 
C. E. Härtter & Co. in Freiburg i. Schl. 


6113. 300 Schock Seile ſind verkäuflich beim 
Gaſthofbeſitzer Gläſer in Alt⸗Schönau. 


Tapeten und Fenſter⸗Nouleaux 


in den allerneueſten Deſſins liegen bei mir ſtets zur Auswahl 
bereit und empfiehlt dieſelben zu Fabrilpreiſen [6121] 
Hirſchberg. Gustav Wipperling, Tapezieter. 


ein eichenes Klotz. 14 Fuß lang, 
„am andern 24 Zoll ſtark, in Kun⸗ 
Siegert, Bleicher. 


120 Stück Brack ſchafe 
ſtehen zum Verkauf. 


6186. Dom. Leſt⸗Kauffung. 
Die Gas⸗Anſtalt gu Bunzlau 


empfieblt beiten Steinkohlen Ther à Tonne 3 Thlr., 
excl. Gebind, mit Gebind 3½ Thlr. 5944. 


5455. Zahnſchmerzen vergehen fofert durch Idea“ 
ton a Glas 5 ſar. 0 
Potsdamer Balſam a 7½ for. — Dr. Robin's Zahn: 


mit eifernen 


6110. 


an einem Ende 18 Zo 
netsdorf bei 


halsbändchen für Kinder. — Feuchelſyrup und Bruſt⸗ 


ſaft a 10 u. 5 for. — Hühneraugenpfl. 5 far. empfiehlt 
Robert Friebe in Hirſchberg, 
E. Rudolph in Landeshut, . 


5953. Das Dominium Gohlau bei Deutſch⸗Liſſa bat 
100 Stück Schöpſe und 150 Stück Muttern, 
die bereits geſchoren ſind, zu verkaufen; tiefeiben können 
ſofort entnommen werden. 


6127. Eduard Sachs'ſche 


Magen ⸗Eſſenz, 


vom Königl. Geh. Med.⸗Rath Dr. Frerichs geprüft, vom Kö⸗ 
nigl. Ministerium und polizeilich geſtatteter Weiſe zum Ber: 
kauf conceſſionirt, deren Beſtandtheile öffentlich bekannt ge: 
macht find, welche ſich in vielen Tauſenden Fällen bei Hä⸗ 
morrhoidalleiden, hartnäckiger Verſtopfung, kaltem Fieber, 
Magenkrampf, bei allen Unbequemlichkeiten des Magens, 
Unterleibs und der Leber, fo wie bei allen Uebeln, welche 
Folge der weiblichen Wechſeljahre find, auf das Glänzendſte 
bewährt hat, iſt in Breslau a Flacon 15 ſgr., ½ Flacon 
7½ ſgr. ächt zu haben bei £ 
Eduard Sachs, Roßmarkt 13. 


n Schreiberhau Niederlage bei 
3 Heiedzien Rosemann, 


Er a 
= 


* 
8 * Marmor Kugeln 
zum Spielen für Kinder, das Dutzend 1 u. 2 ſgr., das Hun⸗ 


dert 5 u. 8 ſgr., bei Eduard Bettauer. 


388 SE9ESEBEREHNSEESEREETSSS 
25986. Unterzeichneter empfiehlt ſein reichhaltiges Lager 
von beiten Prima⸗Senſen, ſowie beſten conſtruirten 
Brücken waagen von 1 bis 20 Ctur. Tragkraft, unter 
mehrjähriger Garantie, zu billigen Preiſen. 
8 Mob. Mehwald, Zeugſchmied u. Metalldreher. 
8 Löwenberg, Badergaſſe No. 119. 
SSS ce eee 
6022. Um den vielſeitigen Anfragen zu entſprechen, halte 
ich ſtets Lager in echten a Du Peg ba 
Jieruſalem⸗Balſam, 
Wunder⸗Balſam, 
Kaiſer⸗Waſſer, A 
n 
ugsburger Lebens⸗Eſſenz, 
Krampftropfen, 
. eift, 
itris Dulce, 
Fed 


luß⸗Spiritus, 
rnika⸗Tinetur, 
Baldrian⸗Tinctur, 
Ameiſen⸗Spiritus, 
Magen⸗Eſſenz, 5 
und bin bereit, Preis-Courants auf Verlangen franco ein: 
zuſenden. Ed. Schremmer, 
in Maſchendorf in Böhmen. 


er Portland Cement 


halten auf Lager und empfehlen ſolchen zur geneigten Ab⸗ 
M. I. sachs & Söhne. 


Geſundheit befördernden 
Hoff'ſchen Malz Extract 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 
— —— —ü—— — 0⅛— . —L̃— fl—:..3—3s«iSã —— 
6025. Bei dem Unterzeichneten, Laudanerſtraße No. 258, 
ſteht ein Foktav. Tafel⸗Piaus ron Poliſander, nach ame: 
ritaniſcher Conſtruktion, mit vollem ſchönem Ton, gur geläl: 
ligen Anſicht und zum Verkauf unter Garantie Auch zwei 
ebrauchte, aber noch dauerhafte Mahagoni⸗Flügel ver. 
6 Schirott in Löwenberg. 


6117. Zu verlaufen iſt ein Stoßwagen bei Pranz. 


6101 Einen einſpännigen Foſigwagen offerirt zum Ver: 
kauf Markus Beſſer in Hitſchberg. 


6034. Wagen Verkauf. 

Ein ganzgedeckter Ober⸗Tafelwa N ſteht zu verkau⸗ 
fen unter Garantie zu den billigſten Preiſen. Wiederverkäufer 
erhalten lohnenden 1 Reid een dm a ie 

verfertigt. Neim ann miedemeiſter 
d ee in Ulbersdorf bei Goldberg. 


RETTET Ar 


— 9 a a 


* Dr. Pattison's e 
Gichtwatte, 


Heil: und Präfervativ: Mittel gegen Gicht und Mheuma⸗ 

tismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruft:, Hals: und 

Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, 

liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
Gebrauchs Anweifungen und Zeugniſſen 

bei Eduard Temler in 2 

C. W. Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


6135. Bekanntmachung. 

In hieſiger ſtädtiſcher Gasanſtalt ſtehen jederzeit die aus 
dem Betriebe erzielten Nebenprodukte, als Koaks, Theer und 
Grünkalk, zum Verkauf. Die Preiſe haben wir: 

a. für Koats auf 12 Sgr. pro Tonne, 

b. für Theer auf 11% rtl. pro Gentner, 

e, für Grünkalk auf 7½ Sgr pro Tonne, 
berabgeſetzt. 5 ; . 

Bei Entnahme größerer Poſten bleibt eine weitere Preis⸗ 
Ermäßigung ſpecieller Vereinbarung vorbehalten. 

Jauer, den 30. Mai 1864. 

Die Gasanſtalts⸗Berwaltung. 


N Kauf ge ſ uche. 
6064. Reiner Gartenhonig 
wird gekauft in der Apotheke zu Hirſchberg. 


6138. Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen wird zu kauſen geſucht. 
in der Expedition d. Boten. 


Getragene Kleidungsſtücke 7 
kauft und bezahlt die höchſten Preiſe 
6140. Philipp Cohn, 
Innere Schildauerſtraße No. 83, 
beim Bäckermeiſter Herrn Wehrſig. 


Zu vermiethen. 


6173. Schildauerſtraße No. 70 iſt die erſte Etage getheilt, 


oder im Ganzen, zu vermiethen. 
6142. In meinem Haufe, Herrenſtraße, find zwei möblirte 


Studen nebſt Alkove im Ganzen, oder getheilt, zu vermie⸗ 


then und 1. Juli zu beziehen. 
Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. An der Promenade. 


5749 
Waaren⸗Niederlage zu vermiethen. 


6122. Zu ver miet hen. 

In meinem, voriges Jahr neuerbauten Haufe No. 27, 
nahe dem Dominium, iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei 
par terre - Stuben mit Entrée und einer Stube im erſten 
Stocke mit dazu gehörigen zwei Alkoven und geräumigem 
Keller, ſowohl für dieſen Sommer, als auch auf längere Zeit, 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 

Fiſchbach, den 1. Juni 1864. Jo h. Riha. 


Von wem? erfährt man 


Butterlaube No. 36 iſt eine trockene 
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387. Zu vermiethen jteht 

eeeine herrſchaftliche Wohnung im oberſten Stedwert meines 
5 -  zeuerbauten Hauſes. Hirſchberg, den 17. Mai 1864. 

5 Die verwittwete Schankwirth Werner geb. Friebe. 
35 Perſonen finden Unterkommen. 


. Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe 
findet ſofort dauernde Condition bei 
W. Kuniſch, Uhrmacher in Steinau aD. 


Seer 
5 Wirthſchafts Inſpectoren mit 350, 400, 480, 500 und 
700 rtl. Gehalt, letzterer für einen bedeutenden Güter⸗ 
complex in Rußland; 

3 Oberförſter, 2 Unterförſter; 

3 Rechnungsführer reſp. Caſſirer, von denen letzterer auch 
s die Correſpondenz des ganzen Guts complexes zu ſüh⸗ 
. ren bat, werden bei einem Gehalt von 150, 250 und 
\ 360 rtl. und freier Station zu engagiren geſucht. 
Bi Ferner können einige kaufmänniſch gebildete junge Leute 
8 als Buchhalter, Expedienten refp. Correſpondenten, auch 


2 einige Muſiker in einem anſehnlichen Badeorte unterge⸗ 
2 bracht werten. 

Bu Bewerbun zen nimmt entgegen unter Angabe der bis: 
7 herigen Verhältniſſe: R 

8 Das Placirungs-Inſtitut 

Be. von M. R. Dembinski in Poſen, 
1 6119. Krug's Hotel. 

5 


Zwei tüchtige Schneidergeſellen 
für ausdauernde Arbeit bei gutem Lohne, 
desgleichen ein Lehrling, finden Unter⸗ 
kommen in dem Herrengarderobe⸗Geſchäft 

Friedeberg a. Q. des G. Hurrasch. 


6168. Ein auf Oeldruck geübter Färbergehilfe findet 
dauernde Beſchäſtigung beim 
Färbermeiſter Burghardt in Goldberg. 


# 6123. Einige tüchtige Bau⸗Tiſchlergeſellen finden bei 
gutem Lohne dauernde Beſchäftigung. Seneſch in Lauban. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 


20 — 30 tüchtige Zimmergeſellen finden bei 
Unterzeichnetem am Bau des Bober⸗Viadukts bei Hirſchberg 
ſofort anhaltende Arbeit bei einem Tagelohn nach Verhält- 
niß bis 22¼ Sgr. f 
Die meiſten Arbeiten werden in Accord gegeben, 

Hirſchberg, den 1. Juni 1864. 
6120. N K 


noll, Zimmermeiſter. 


1899. Cmige Dahdeder-Gefellen finden noch Arbeit 
* beim Schieferdeckermeiſter Wagner in Goldberg. 


959033. Ein mit guten Bruaniffen verſehener junger Gärt⸗ 
her, ter feine Lehrzeit beendigt hat, oder ein unverheiratheter 

Garten Arbeiter, der nicht ganz unbewandert in der 

Blumenpflege und dem Gemüſebau ift, findet ſoſort ein Un⸗ 
terkommen bei dem türen: 

Harpersdorf, den 27. Mai 1864, 

FI Nitſchke, Pfarrer. 


et A 


* 


5943. Ein gewandter Knabe wird als Kellnetlehrling 
ſofort angenommen in Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


5878. 


6158. Es wird ein anſtändiges, fleißiges, im Weißnähen 
geübtes Mädchen, welches ſchon etwas ſelbſtſtändig zu 
arbeiten im Stande iſt, zu miethen oder auch auf Wochen⸗ 
geld zu engagiren geſucht. Von wem? ſagt Herr Bürgel 
in Schmiedeberg. 


6006 Mehrere ordentliche zuverläſſige Köchinnen, welche 

ſich durch gute Zeugniſſe ausweiſen können, finden Unter⸗ 

kommen durch Friedrich Seidel in Hirſchberg, 
Hirtengaſſe, im Kronprinzen. 


Lehrlings- Geſuche. 
5906. Ein junger Mann kann als Lehrling in einem 
Specereiwaaren⸗, Tabak⸗ und Cigarren ⸗Geſchäft ein Unter⸗ 
kommen finden. Wo? erfährt man bei den Herren W. 
Schurich u. Co. in Hirſchberg. 


6202. Ein Lehrling kaun unter foliden Bedin⸗ 
gungen bald eintreten bei 5 
H. Liebig, Klempnermſtr., dunkle Burgſtr. 


5980. Das Wirthſchafts⸗Amt Samitz, Goldberg⸗Haynauer 
Kreiſes, ſucht vom 1. Juli c. einen Wirthſchafts⸗Eleven 
alt einer anſtändigen Familie gegen angemeſſene Penſions⸗ 
zahlung. 


6111. Ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat die Brauerei 
zu erlernen, kann unter günſtigen Bedingungen ſofort cin: 
treten. Das Nähere iſt zu erfahren beim Gaſthofbeſitzer 

Maiwald im ſchwarzen Adler in Hirſchberg. 


6112. Einen geſunden kräftigen Knaben nimmt in die Lehre 
Kindler, Stellmachermeiſter. 


6151. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Müller zu 
werden, kann ſich ſofort melden in der Nieder-Mühle zu 
Maiwaldau. 


5991. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
der Böttchermeiſter Hüttig in Friedeberg a. Q. 


6027. Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, 
kann ſich bald melden beim 
Greiffenberg. Maler Galle. 


6024. Ein geſitteter freundlicher Knabe, Sohn rechtlicher 
Eltern, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet 


ſoſort ein Unterkommen in dem Stahl-, Eiſen⸗ und Kurz⸗ 


Waaren⸗Geſchäft bei 
u Pr Dietzel Wwe. & Co. in Greiffenberg. 
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Ein Talent⸗beſitzender, wohlerzogener Knabe, 
(aber nur ſolcher) kann, gleichviel mit oder ohne 
Lehrgeld, bald in die Lehre treten bei 

Ang. Körner, 

6189. Gold⸗ u. Silberarbeiter in Jauer. 
6143 Ein Knabe rechtlicher Eltern, der die Schneider⸗ 
Profeſſion erlernen will, findet ein Unterkommen bei 
dem Schneidermeiſter W. Kluge in Peterwitz bei Jauer. 

Gefunten. 
6102. Ein Schirm ijt gefunden worden. Näheres in der 
Expedition des Boten. 


6219. Eine Handwerks⸗Mütze iſt im Waſſer gefunden 
worden. Nachweis giebt die Exped. d. B. 


irſtattung der Inſertions⸗ und a von dem 


6144. Bereits vor einiger Zeit iſt eine braune Frauen⸗ 
3 de gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
e 


Berloren. 


6204. Eine ſchwarze Lederſchultaſche iſt am 31. Mai 
auf dem A Hirſchberg nach Warmbrunn (alte Straße) 
verloren gegangen. Wer dieſelbe in der Exped. d. Boten ab⸗ 
giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Es wird gebeten, 


bunden mit einer 


in Warmbrund in Schleſien 
habe ich käuflich erworben und auf s Beſte renovirt. Daſſelbe habe ich am 1. Juni, ver⸗ 
Weinhandlung 

wieder eröffnet und dem geehrten Publikum hiermit beſtens empfehle. 
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Geld verkehr. a 
6118. 500 Rihl. Stiftungsgelder find fofort zu vergeben, 
Nähere Auskunft wird bereitwilliaſt ertheilen der 
Paſtor Raſchke zu Voigts dorf. 


6000 Thlr. 


werden auf einen maſſiven Gaſthof mit Aeckern, im Werthe 
von 15 — 16,000 Thlrn., zur erſten Hypothek und 5 Prozent 
Zinſen, zu Michaeli c., unter Verſicherung ſtrengſter Dis⸗ 
cretion gegen Verleiher, geſucht durch 
Commiſſionair C Härtel in Hirſchberg, 
wohnhaft bei Hrn. Rexes, Hellergaſſe. 


5880. Gegen genügende Sicherheit ſind 500 Thlr. bald 
oder zum 1. Juli c. dauernd auszuleihen. Näheres in der 
Expedition des Boten. 


6197. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 8. Juni c. 


Großes Coneert. 


... Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Für die Sommer ⸗Saiſon findet regelmäßig alle Mitiwoch 


Concert ſtatt, jedoch nur dei günſtigem Wetter. 
6. J Elger, Mufil: Director, 


6191. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich jetzt auf der Adlerburg wohne und jederzeit für Ge⸗ 
ſellſchaften oder Familien Kaffee kochen laſſe. Auch habe ich 
den Weg von der Straße bis herauf mit hoher Genehmi⸗ 
gung und freundſchaftlicher Hilfe neu angelegt. 8 
Mon-Jean. 
6179. Zur Tanzmuſik nach Straupitz 
Für gute Speiſen und Getränke wird geſorgt ſein. 
Entree 1 Sgr. 3 Pf. Gemſeſchädel. 


6129. Einladung. 
Sonntag den öten d. Mts. ladet nach Neu: Schwarzbach 

zu guter Trio⸗Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
Guſtav Anders. 


6180. Zur Tanunzmuſik 


auf Sonntag den 5. Juni ladet ergebenſt ein 
Oblaſſer, Zyroler: Gaftwirtb. 


Sonntag den 5. Juni Tanzmuſik in Maiwaldau, 
wozu ergebenſt einladet 6183 


L. Bratlisch. 


ladet Unterzeichneter Sonntag den 5. Juni ergebenſt ein. N 


der Bote 


2 


Rü ffer 's 
5 z in Hermsdorf eu K. 
Sonntag den 5. Juni Nachmittags Trio- 
Concert und Tanz, wozu ergebenſt einladet 
6189. C. Rüffer. 


6228. Zur Einweihung der Colonnade und zum 


Bolzenſchießen ladet auf Sonntag den 5. Juni ganz 
ergebenſt ein Dyprin ger 
im „Schilfkretſcham“. 
6184. Sonntag den 5. Juni ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Albert Exner, Gaſtwirth 

„zur Schneekoppe“ in Krummhübel. 


6115. Zur Tanzmuſit nach Kaſſerswaldau auf Sonntag 
ven 5. Juni ladet ergebenſt ein Tſchentſcher, Gaſtwirth. 


6207. Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanz muſik nach 
Buſchvorwerk ergebenſt ein Kawall. 


6152. Sonntag den 5ten d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Wilhelm Hörner 
im Landhäuschen bei Schmiedeberg. 


6193. Einem hochgeehrten Publikum erlaube mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich die Reſtauration anf der Schnee: 
koppe am 5. Juni c. eröffnen werde. Meine Sorge wird 
es ſtets ſein, einen jeden mich Beſuchenden, ſowohl bei 
Tage als bei Nacht, aufs Beſte zu befriedigen. Für gute 
Speiſen und Getränke, ſowie für bequemes Nachtlager wird 
ſtets geſorgt fein, und erlaube mir deshalb zu recht zahl: 
reichem Beſuch ganz ergebenſt einzuladen. 
Warmdrunn, den 1. Juni 1864 


Friedrich Sommer. 


bee Zum Junggeſellenſchießen 
auf Sonntag den öten und Montag den 6. Juni ladet alle 


eunde und Gönner von nah und fern ergebenſt ein 
an im Mai 1864. Klein, Schießhausbeſitzer. 


Brauerei zu Greiffenſtein. 
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ur Tanzmuſik, Sonntag den 5. Juni, ladet ergebenft 
18 l A. Beyer, Brauermeiſter. 


Sonntag den 5. Juni 
Concert 


im Garten der Brauerei zu Prausnitz bei Goldberg, 
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier⸗ Bataillons 
Königs ⸗Grenadier⸗ Regiments. 

Anfang 3½ Uhr. Entree 2½ Sgr. 

Nach dem Concert findet Tanz ſtatt. 

Lengefeld, Stabshorniſt. 


6031, 


oft: Nemtern in 


ꝛc. del in allen Königl. 
paltenzeile aus 


werden kann. ne i Die 
lieferungszeit der 
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den 5. d. Mts., ladet 
ger in Hohenwieſe. 


6130. 
ergeben 


6148. 


ur Tanzmuſik, Sonnta 
5 ein z Wittwe 2 


Einladung. 


2 unſerm diesjährigen Königsſchießen, welches den 
5. Juni c. Nachmittags 2 Uhr durch Ausmarſch ſeinen An⸗ 

fang nimmt und womit zugleich ein Geld: Stech : Lagen 
Schieß en verbunden iſt, das den 6, 7, 12. und 13. Juni 
bis Nachmittags 3 Uhr fortgeſetzt wird, wo die näheren Be⸗ 
dingungen in der Schießſtätte einzuſehen ſind, laden wir die 


Herren Kameraden unſerer Nachbarſtädte und alle Schieß⸗ 
ne ganz ro ein. - 


ebau, den 31. Mai 1864. 
Der Vorſtand der Schützengild⸗. 


Serre rere 
rr 


Gaſthofs⸗ Eröffnung. 
8 6010. Hiermit beehre ich mich die ergebenſte Anzeige R 
zu machen, daß ich in meinen beiden mit einander 8 


% verbundenen Häuſern am Ring ⸗Platze hieſiger Stadt N 


en Gasthof 


unter der Firma: ; 

5 „zum goldenen Löwen“ : 
eingerichtet babe und mit dem 1. Juni c eröffnen werde. 8 
Mein Beſtreben wird fein, den Anſprüchen des rei: & 
S ſenden Publikums und jedes einzelnen geehrten Gaſtes F 
nach Kräften zu entſprechen und möglichſt ſolide Preiſe & 
zu ſtellen; — ich empfehle daher mein Etabliſſement N 
dem geehrten Poblikum zu geneigter Beachtung. ie 
Friedland Kr. Waldenburg i. Schl, d. 26. Mai 1864. & 


errmann Geisler. 


e.. 
see 


Getreide: Marti: reife. 
Hirſchberg, den 2. Juni 18°4 


Gerſte | Hafer 
Aar. pf. 
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1 Sgr. 3 . Größere Schrift nach Verbältniß. 
r. 


